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Abonumenls-Einladuug
für das

3. Quartal 1894.
Das erste Vierteljahr , in welchem die

„Vadrf ^he Presse "
ohne Erhöhung ihres Abonuementspreises

in täglich ^ ^ vL^Ausgaben
erschienen ist , hat bald gezeigt , wie sehr freudig diese
Neueinrichtung seitens oller Abonnenten begrüßt wurde
und hat uns deßhalb auch zu den alten manche neuen
Freunde hinzugewonnen .

Indem wir dieses dankbar anerkennen , laden wir jetzt,
beim Quartalswechsel , zum ferneren Abonnement
auf die „Badische Presse " ein , die mit ihrem
außerordentlich reichen und vielseitigen Sht *
halt für jeden Leser des Interessanten und Wich¬
tigen die Fülle bietet .

Das zweimalige Erscheine » täglich ermöglicht
es , unterstützt durch eine prompte Drahtb ericht -
erstattuug , sowohl in der „ Mittagsausgabe " wie
in der „Abendzeitung " der „ Badischen Presse "
stets über die « euesteu Ereignisse des In - >l . Aus¬
landes den schnellsten Bericht geben zn können .
Außerdem erfahren die wichtigeren Geschehnisse eine weitere
populär gehaltene Würdigung und Darstellung in be¬
sonderen Artikel ».

Der Pflege des badischen Th ei ls , den Neuig¬
keiten der Residenz , den Berichten aus Kunst und
Wissenschaft wird die größte Aufmerksamkeit geschenkt,
ebenso allen Ereignisse » im gewerblichen Leben ,
Handel und Verkehr , Gerichtssaal rc.

Ans Grund neuer Abschlüsse sind wir sodann in
Stand gesetzt, unfern Lesern eine große Anzahl der treff¬
lichsten Feuilletons darbieten zu können , wie denn dem
Roman , wie überhaupt dem erzählenden Theil in
der „ Badischen Presse " und der wöchentlich zweimal er¬
scheinenden Beilage , dem

'

99 *
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eine bevorzugte Fürsorge gewidmet wird .
Loosbefitzern bietet die „ Badische Presse " durch

ihre fortlaufend erscheinenden zuverlässigen und vollständigen
Verloosuttgsliste » über alle gezogenen Anleheusloose
und Werthpaprere eine werthvolle Zugabe .

Der Abonneutenstand der „ Badischen Presse "
, der

stetig gewachsen ist, hat heute mit seiner Höhe von

15,000 Abonnenten
dir bei weitem größte Leserzahl aller Zeitungen in Baden
erreicht .

•Jede »* neue Abonnent
erhält gegen Einsendung der Postquittuug folgende werth¬
volle und interessante

Gratislieferungen :
1 Roman , 1 Erzählung , eine » Berloofuugs -

kaleuder für 1884 , welcher ein vollständiges Ver¬
zeichniß der bis Ende 1893 gezogenen Serien aller StaatS -
und Privat -Lotterte - Anlehen enthält , sowie das Sommer -
fahrplanbuch der Bad . Staatseisenbahnen .

Als willkommene Gratiszugabe erhalten die Post¬
abonnenten den monatlich 1 Mal erscheinenden

99
Allgemeiner Anzeiger für Ln«»rvirthschaf1, Pari ««-,

Wein- ««d Aöstva».
Abonnements - Z 'rers :

für das 8 . Quartal durch die Trägerinnen ftei tn ' s Haus
gebracht M . 1 .88 , durch die Post bezogen M . 1 . 58
ohne Zustellgebühr .

Es werden Bestellungen nach auswärts durch alle Post¬
anstalten und Postboten » in Karlsruhe durch die Expedition ,
die Agenturen und Trägerinnen jederzeit entgegengenommen .

§ ie KllpedMo » dtt „ Nad . Ureffe
*'

.

* Die Bekämpfung des Anarchismus .
Schon zu Ende des vorigen Jahres sind internationale

Vereinbarungen über ein gemeinsames Vorgehen gegen den
Anarchismus von der Presse säst aller Länder befürwortet
worden . Auch in beiden Häusern des englischen Parlaments
fand der Vorschlag lebhafte Zustimmung . Doch war nicht zu
merken, daß die Regierungen der Angelegenheit näher traten .
Ein Staat schob dem andere » die Initiative zu . Nur so viel
verlautete , daß zwischen Frankreich und Spanien , die am
meisten mit der „ Partei der Revolte " zu kämpfen haben ,
diplomatische Erörterungen wegen eines Zusammenwirkens ge¬
pflogen wurden . Beide Mächte beabsichtigten alsdann die
übrige » europäischen Mächte zum Anschluß aufzufordern . Ob
mm die Verhandlungen von Kabinet zu Kabinet nicht mit
allem Eifer betrieben wurden , oder ob für internationale Ab¬
machungen keine Wirkung verbürgende , hinreichende Zahl zu -
stimmender Mächte sich geneigt erklärte , entzieht sich der Kenntniß .
Die Angelegenheit war ziemlich bald von der Tagesordnung
abgesetzt.

Unter dem Eindrücke des furchtbare » Ereignisses in Lyon
und nachdem mit Gewißheit der Mord als eine That aus
anarchistische» Beweggründen erwiesen ist, wird jetzt wohl die
Errichtung einer festgeschlossene » Phalanx der Kulturstaaten
gegen die Feinde der Gesellschaft nicht mehr verzögert werden .
Die Etikettefrage , welcher Staat die Initiative zu ergreifen
gehalten sei , ist bei dem bedrohlichen Ernst der Situation nicht
am Platze . Jedes Land ohne Ausnahme hat das gleich dring¬
liche Interesse an der Abwehr , fie ist gegenwärtig gebotener
als alle Kriegsrüstungen . Kriminalistische Erfahrungen lehren ,
daß ein Aufsehen erregendes Verbrechen oft zur Nachahmung
reizt . Es könne daher nicht schnell genug der kräftigste , ent¬
schlossenste Vertheidlgungszustand Herbeigefahrt werden . Nichts
schlimmer, als wenn etwa die Anarchisten zu der Meinung
gelaugten , Verwirrung und Entsetze» lähmen die Thatkraft
der Nationen . Bis in die letzten Höhlen muß der Anarchismus
verfolgt werden ; je früher eine entsprechende Organisation ge¬
schaffen wird , um so einschneidender die Wirknng .

Man hat bisher eine ganz merkwürdige Duldung gegendie Anarchisten geübt , als ob diese Mordgesellen — zweifellos
existireu nur sehr wenige theoretische, in ihre » Handlungen
ungefährliche Anhänger des Anarchismus — eine auerkaunte
politische Partei bildete » I Auf den Straßen Berlins lungern
zu Dutzende » '

heruntergekommene Mensche» von frechem Blick,die offen sich als Anarchisten oder als . Männer der That '
brüsten . An den Anschlagsäulen berufen notorische Mitglieder
der Umsturzbewegung zu Bersaiiimlunge » ein , besonders Ver -
sammlungeu von . Arbeitslosen . ' Zwar finden dies- Zusammen¬
künfte unter behördlicher B - wachnng statt ; da! hindert nicht ,daß der anarchistische Redner im Laufe des Vortrags plötzlicheine wilde , zu Gewaltthätigkeiten anstachelnde Phrase der
Hörerschaft zubrüllt . Sofort löst der Beamte die Versamm -
lung auf , aber die Hetzworte , das Bild des von fanatischem
Haß gegen Ordnung und Besitz Erfüllte « , die seelischen Ein -
drücke werde » damit nicht aus der Eriimeruilg der Anwesenden
getilgt . Bei Manchem entfesselt diese - ine Rede die Verderb-
lichen Eigenschaften , macht ihn nach Telegenbeit lechzen, feine

Dis röche Ulla .
Roman von H . Palms - Payfen .

(Nachdruck verbot «« .)
(Fortsetzung .) ( 47

War sie aber in der That die feingebildete Dame ,wie sie schien, wie kam sie dann zu beut einfachen Manne ?
Es lag etwas wie Mitleid in Ullas überdachter Frage ,
als sie sagte : „Und dort war ihr guter Mann so
glücklich, Sie zu entdecken und zu erwerben ? "

„ Ich war so glücklich, ihn zu erringen , ja , gnädiges
Fräulein "

, betonte Frau Hellweg .
Sie kannte eigentlich keine Schärfe und Bosheit , aber

diese paar Worte streiften doch ein wenig daran . Es gab
in ihrem Innern einen verwundbaren Punkt , der bei un¬
zarter Berührung ihr sonst ruhig wallendes Blut schneller
kreisen machte ? Auf ihren Mann durfte kein Mensch etwas
sagen , weder im Scherz , in gutmüthigem Spott , noch in
Neckereien , das litt sie nicht . Auch keine in so mitleidigem
Ton gesprochene Bemerkung . An Herzensbildung stand ihr
braver Mann doch hoch über diesen , ihm in gesellschaftlicher
Gewandtheit überlegenen Menschen , und in Manchem sonst
noch, wenn ihm auch das Große und Gute , was er in
sich trug , nicht auf der Stirn stand und über die Zunge
kam. Sie richtete sich daher ein wenig auf . faßte Ulla
ruhig ins Auge und fuhr fort : „ Er hat mich nicht lange
gekannt und nicht lange um mich geworben . ES kam
Alles sehr rasch und zu nteiuent Glück. Hellweg war

I

rohe Kraft und Zerstörungswuth zu bethätigen . DaS Pro¬

gramm der Anarchismus begreift auch der Beschränkteste in
wenigen Augenblicken . Als . Feinde ' gelten dem Anarchismus :
der monarchische, der demokratische, der Arbeiterstaat ; daS
Gesetz , die Autorität ; der Besitzer . Diese Grundsätze steltte
der internationale Anarchistenkongreß im Jahre 1882 zu
Genf auf ; noch heute sind fie maßgebend .

ES müßte also zunächst daS System der Duldung des
Anarchismus , innerhalb gewisser Grenzen , geeignete Abänderung
erfahren . Der Verkehr der Anarchisten untereinander , die
Agitation sollten nach Möglichkeit beschränkt werden . Eine
unausgesetzte , scharfe Ueberwachung ist dazu nothwendig .
Eigentliche Führer hat ja der Anarchismus nicht, weil Jeder
durchaus fein eigener Herr fein will . Immerhin erscheinen
gesetzliche Handhaben zweckmäßig, die Wirksamkeit der Per -
föne» , deren einzige Beschäftigung darin besteht, die Ideen des
Umsturzes in weiten Kreise zu tragen , zu durchkreuzen. Bei
einer Seuche geht das sorgfältigste Bemühen dahin , die
Krankheitsherde zu zerstöre » ; ebenso gründlich ist in den be-
kannten Zentren der Anarchisten aufzuräumen . Werden nicht
Irrsinnige , die nach sachverständigem Urtheile als gemein¬
gefährlich gelten , in die Irrenanstalten verbracht , selbst, bevor
sie eine Handlung jener Art ansgeführt haben , — nun , weß -
halb sollte eine ähnliche Maßregel gegenüber den Anarchisten
unstatthaft sein ! Ihre Ziele , sind diejenigen Irrsinniger ,
und auch die Gemeingefährlichkeit unterliegt keinem Zweifel .
Verhältnißmäßig kurzzeitige Freiheitsstrafen wegen Aufreizung
u . f . w . fruchten in den fettesten Fällen . Auf die dauernde
Unschädlichmachung kommt -» a » . Der vor einiger Zeit in Berlin
verurtheilte Anarchist Gumplowicz hielt im GerichtSsaa!
eine so racherfüllte VertheidigungSrede , daß der StaatSanwalt
sich erhob und ei» bedeutend höheres Strafnmaß , als da? zuerst
allgekündigte , beantragte . Ist es nicht wohl denkbar, daß der
Verurtheilte nach der Strafverbüßung seine Drohmigen ans -
sührt , oder , wie der Begründer des Anarchismus , der ehemalige
russische Offizier Baku nin , eine rastlose Propaganda ent¬
faltet ? Auch Gumplowicz verbilidet mit einer bedeutenden
geistigen Begabung eine ungewöhnliche rednerische Befähigung
von der Art , welche die Massel , hinreißt . AuS dem Beispiel
erhellt , daß die bisherige » gesetzlichen Mitel zur Bekämpfung
deS Anarchismus unzulänglich find . Die bürgerliche Gesellschaft
darf gegen die heimtückisch aus dem Hi » terhalt Tod und Ver¬
nichtung Sendenden mit derselben rücksichtslosen Entschiedenheit
Vorgehen , wie gegen eine toll gewordene Bestie . Was habe»
denn Diejenige » auf die mindeste Achtung ihrer persönlichen
Freiheit Anspruch , ^welche die Grundlage dieser Rechte, die
staaatliche Ordnung , zu sprengen suchen ! —

Tages - Rundschau .
Deutsches Reich .

* Der Kaiser und die Kaiserin haben sich gestern,
Donnerstag , von Kiel nach Grünholz begeben , um daselbst
der Taufe der jüngstgeboreneu Tochter des Herzogs und
der Herzogin Ferdinand von Schleswig -Holstein -Sonderburg -

Glücksburg beizuwohnen . Der Regent von Braiinschwcig
ist nach Cameilg znrückgekekirt . Nach ^ der ^ Ruckrestr^ cS

Inspektor unseres Gutes Herrendorf , mein Vater hie
ebenso : Quintus v . Herrendorf —

Ulla biß sich auf die Lippen und der Kammerherl
nahm eine etwas verbindlichere Pose ein .

„Ich war eine stille , ernste Natur und die schnelle
Verlobung überraschte die Gesellschaft , vielleicht auch, weil
man unS nicht ganz vorurtheilsfrei gehalten haben mochte,
denn mein Mann , gnädiges Fräulein , war damals nicht
anders wie heute , er war ein schlichter, wortkarger Manu
und , wie Sie wissen , bürgerlicher Abkunft .

Sie lächelte ein wenig und sagte dann : „ Wie es
kam , daß ich ihn lieb gewann , zu ihm aufblickte und so
unendlich glücklich ward , das gehört eigentlich nicht in
diese Stunde , aber doch zur Erklärung meiner vorherigen
Behauptnng , deshalb denn auch noch das . Sie werden
mit mir der Ansicht fein , daß nicht der Name , sondern
der Charakter den Menschen ansmacht , ich dachte und
empfand damals schon so und meine Liebe zu Hellweg
entsprang nicht den Gefühle » jugendlicher Schwärmerei .
Hellwegs einfaches , leidenschaftloses Wesen war nicht danach
geartet , in einem jungen Mädchen derartige Empfindungen
wachzurufen . Nein , was ich zuerst empfand , war unr
Hochachtung . Ich bewunderte seinen rastlosen Fleiß und
schätzte seine Gewissenhaftigkeit « nd Treue , wenn er auch
die Wahrheit in ein rauhes Gewand kleidete. Dan » ka»
ein Tag , an dem sich diese ruhigen Empfindungen der An¬
erkennung zu einem anderen Gefühl vertieften . Bis dahin
konnte ich immer noch nicht jagen , ich kannte lhn . SBtm



Oberhof - und Hansmnrschalls des Kaisers Grafen zn
Enlenburg» welche morgen früh erwartet wird , begibt sich
aiSbald der Hausmarschall Freiherr v . Lyncker von Pots¬
dam nach Kiel, um das Kaiserpaar auf der Nordlandreise
zu begleiten.

* Der BundeSrath stimmte dem Ausschußantrag
zum Gesetzentwurf betreffend Aenderungen und Ergänzungen
des Gerichtsverfassungsgesetzes und der Straff
Prozeßordnung zu, ferner der Borlage vom 28 . Mai
1894 betreffend Verzollung von Petroleum nach
Raumgehalt , der Vorlage vom 13. Juni 1894 betreffend
Abstempelung der Genußfcheine und der Vorlage be¬
treffend Beschlüsse des LandesausschuffeS zum Entwurf
einer Gemeindeordnung für Elsaß - Lothringen .

Schweiz .
* Nationalrath Joos - Schaffhansen beantragte , der

Bundesrath solle, dem 1881 ertheilten Aufträge gemäß,
mit den hauptsächlichsten Industriestaaten Unter¬
handlungen zur Anbahnung einer internationalen
Fabrikgesetzgebung anknüpfen.

* Nach zweitägiger Verhandlung beschloß nun auch
der Ständerath die einfache Ablehnung der
Zollinitiative (Beutezug gegen Zolleinnahmen ).

England .
* Di« gestrige Meldung über den Wiedereintritt

Gladstones ins Unterhaus hat sich nicht bestätigt . Glad -
stone wird sich nicht wieder in das Unterhaus wählen
lassen ; er theilte dies bereits dem Wahlkomitee in Mid-
lothian , seinem alten Wahlkreise, mit . An Stelle Glad-
stone 's , der kein Mandat mehr für das Unterhaus an-
nimmt , wird die Liberale Bereinigung von Midlothian
Sir T. Gibson - Carmichael als Kandidaten auf¬
stelle«.

Amerika.
* In Folge des bereits gemeldeten Streikes stockt

der Verkehr auf elf in Chicago mündenden Bahnen .
Die Bewegung dehnt sich nach Westen aus . In Kali¬
fornien stockt der Verkehr auf der südlichen Pacificbahn ,
in Folge der Weigerung der Gesellschaft, Züge abzulassen,
falls das Einstellen von Pullmanwagen verhindert wird .
Wettere Ausstände stehe» bevor . Der Arbeiterverband
fordert einen Ausstand der Bediensteten der Atchisonbahn.

Amtliche Nachrichten.
Durch Allerhöchste Kabinetsordre vom 16. l. Mts . ist

Folgendes bestimmt :
Infanterie-Regiment von Lützow ( 1 . Rhein.) Nr. 25 : >

v. Schmidt , Hauptmann und Kompagniechef vom Jn-
fanterie-Regiment Prinz Moritz von Anhalt -Deffau (5 . Pom-
mer 'fchen) Nr . 42, in obiges Regiment versetzt.

Lessing , Premierlieutenant , zum Hauptmann h»d ,
Kompagniechef —

Laar , Sekondelieutenant, zum Premierlieutenant —
8mel » , Virefeldwebel vom Landwehr-Bezirk Mosbach ,

zu« Sekondelieutenant der Rerserve obigen Regiments —
befördert.

8 . Bad . Infanterie-Regiment Rr . 113 :
Barre , Hauptmann und Kompagniechef , unter Stellung

& la suite des Regiments , als Lehrer zur Kriegsschule in
Metz verseht .

6. Bad . Jnf. - Reg . Kaiser Friedrich Ul . Nr. 114 :
Schleenstein , Premierlieutenant , unter Belaffnng in

dem Kommando als Jnspektionsoffizier bei der Kriegsschule
in Glogau, in das Infanterie-Regiment Nr. 129 —

Erich , Premierlieutenant vom Füsilier -Regiment Prinz
Heinrich von Preußen (Brandenburgischen) Nr . 35 , in obiges
Regiment — versetzt.

Frhr . v . Müssend ach , überzähliger Hauptmann vom
Jäger-Bataillon Graf Park von Wartenburg (Ostpreußisches )
Nr. 1 , als Kompagniechek in obiges Bataillon versetzt.

v . Blücher , Sekondelieutenant, zum überzähligen Pre¬
mierlieutenant befördert.

_ Badische » reu '

_
Unteroffizier-Vorschule Neubreisach :

v . Kleist , Sekondelieuteuan: vom Füsilier -Regiment
Prinz Heinrich von Preußen ( Brandenburgischen) Nr . 35 und
kommandirt als Kompagnieoffizier bei obiger Vorschule , zum
Premierlieutenant befördert.

2 . Bad . Feld - Vrtillerie -Regiment Nr. 30 :
Wilke , Premierlieutenant , zum Hauptmann und Batterie -

Chef befördert.
Afal , Virefeldwebel vom Landwehr - Bezirk Rastatt ,

zum Sekondelieutenant der Reserve obigen Regiments befördert.
7 . Bad . Infanterie-Regiment Nr. 142 :

Bauer , Premierlieutenant , in das Füsilier -Regiment
von Steinuietz ( Westfälischen) Nr. 37 versetzt.

Ganse » , Sekondelieutenant, zum Premierlieutenant be¬
fördert.

MagdeburgischeS Jäger -Bataillon Nr. 4 :
Lehmann , Sekondelientenant der Reserve , in Kontrole

des Landivehr- BezirkS Frankfurt a . O . , zum Premierlieutenant
befördert. -

Großh . Mecklenburgisches Jäger -Bataillon Nr . 14 :
v . Brauchitfch , Hauptmann und Kompagniechef , dem

Bataillon , unter Beförderung znm überzähligen Major ,
aggregirt.

Ruhstrat , Sekondelieutenant vom 2 . Rheinischen Feld-
Nrtillerie-Regiment Nr. 23, unter Beförderung zum Premier¬
lieutenant in obiges Bataillon versetzt.

Schwarz, - charakteristrter Portepeefähnrich vom 1 .
Hanseatische» Jnsanterie -Regiment Nr. 75, in obiges Bataillon
versetzt.

Badisches Train -Bataillon Nr. 14 :
Bischof , Sekondelieutenant, ä la suite obigen Bataillons

und kommandirt zur Dienstleistung als zweiter Offizier beim
Train-Depot 14 . Armeekorps , zum zweiten Offizier bei diesem
Depot ernannt .

Z i m m e r m a n n , Bizewachtmeister , in Kontrole des Land-
wehr - Bezirks Freiburg , zum Sekondelieutenant der Reserve
obigen Bataillons befördert.

Artillerie-Depot Rastatt:
Koch , Zeug - Premierlieutenant , zum Zeug-Hauptmann

befördert.
Landwehr- Bezirk Mannheim :

Engelhorn » Premierlieutenant von der Kavallerie 2.
Aufgebots, —

Mühling , Sekondelieutenant von der Feld - Artillerie
2 . Aufgebots, —

Glimpf , Premierlieutenant vom Train 1. Aufgebots
— der Abschied bewilligt.

Löchert und Specht, SekondelieutenantS von der In¬
fanterie 1 . Aufgebots, zu Premierlieutenants befördert.

Landwehr- Bezirk Bruchsal :
G a u t i e r , Premierlieutenant von der Infanterie 2 . Auf¬

gebots , der Abschied bewilligt.
Landwehr-Bezirk Rastatt :

Klei « , Sekondelieutenant von der Infanterie 2 . Auf¬
gebots , der Abschied bewilligt.

Landwehr-Bezirk Freiburg :
Graeff , Hauptmann von der Feld -Artillerie 2 . Auf-

gebots , der Abschied bewilligt._ , ■

Aus Baden .
• Nr. 32 des Gesetzes - und Verordnungsblatt

für das Großherzogthum Baden enthält eine Landesherrliche
Verordnung : die Verwaltungsrechtspflege betr . , und eine Ver-
vrdnung des Ministeriums des Innern : die Gewährung von
Entschädigungen bei Seuchenverlusten betr.

Badische Chronik .
* Mannheim , 28 . Juni. Gestern wurde für den frei¬

willig aus dem Stadtverordneten -Vorstand ausgetretenen Herrn
W . Bouquet eine Ersatzwahl vorgenommen . Herr Landtags¬
abgeordneter Drees bach erhielt 34 , Hr. Installateur Bar -
ber 32 Stimmen . Elfterer war von den Nationalliberalen ,
Letzterer von der Fraktion der Niederstbesteuerten aufgestellt .
Herr Dreesbach hat die Wahl abgelehnt. — Herr Reichs -
gerichtsrath Dietz hat Mannheim verlaffen , um nach seinem
neuen Wirkungskreise Leipzig überzusiedeln . — Die Delegirten
der Ziegelei . Be rufsgenossen schaft sind gestern zu

wir uns auch häufig begegneten, so sprachen wir doch
selten mit einander . Worte thun es ja auch nicht , Thaten
überzeugen besser , und Hellweg war eben ein Mann der
That und kein Mundhcld . Ich glaube , daß man einen
Menschen, mag er sein wer und was er will, in den
Stunden der Angst, der Verzweiflung , oder wie er hier
geschah, der Gefahr am ehesten kennen lernt. Wie er sich
dann zeigt — das ist er. Mein alter Vater wurde
von einem aus dem Stall gebrochenen lvüthenden Stier
angegriffen . Es war ans unserem Gutshof. Die zur
Zeit da anwesenden Leute rannten in feigster, erbärmlichster
Angst schreiend davon . Das Schicksal des alten Mannes
wäre schrecklich gewesen , wenn nicht Hellweg herbeigesprungen
nnd sich preisgegeben hätte . Er warf sich dem rasenden
Thier in den Weg, wurde auf die Hörner genommen,
noch bevor der erste tödliche Schuß den Stier zu Boden
streckte, und brach beim Fall aus der Höhe auf das Stein¬
pflaster beide Arme auch seine Stirn und Schläfe wurden
schwer verletzt und tragen noch heute ihre Narbe » . Seit¬
dem war Hellweg in meinen Augen geadelt, ich liebte ihn.
Aber er erbat sich doch nicht eher meine Hand , als bis
unser, durch die Verschwendung eines nahen Verwandten
hypothenbesastetes Gut unter den Hammer kam, da erst
gestand er mir seine Liebe und wir heiratheten uns . Sie
werden es jetzt verstehen, liebes gnädiges Fräulein, warum
ich Ihre Worte verbefferte, warum ich sagte : ich war so
glücklich ihn zu erringen /

Ein Ball beim Präsidenten Carnot .
Von Paul Liudenberg .

( Nachdruck verboten .)
Die abwechselnngSvolle , rauschende , an Freuden so

überreiche Pariser Winter -Saison neigte sich bereits ihrem
Ende zu , die Einladungskarten wurden seltener, die Luft
immer milder und die ersten Veilchen wurden auf den
Straßen schon ausgeboten . Weit standen in den März¬
tagen die berühmt gewordenen Thüren zu dem hoch über
dem Quartier latin gelegene » Balkon offen , von dem ich
herabblickte auf das im Sonnenglanze vor mir liegende
Paris . Unten, durch die schmale Straße meines Quartiers ,
rauscht das gewohnte tägliche Leben , Händler und
Händlerinnen ziehen mit ihren Gemüse- und Fischbeladenen
Wägelchen dahin , laut ihre Maaren ausrnfend und sie mit
flinken Händen an die Käufer und Käuferinnen vertheilend.
Jetzt aber weichen sie bei Seite, denn auf stattlichem
Braunen kommt ein republikanischer Gardist augetrabt , die
helllederne Ordonnanztasche am Sattel , spähenden Auges
die Nummer der Häuser verfolgend, nun vor dem meinen
haltend und , indem er sein Pferd auf das Trottoir lenkt ,
sich von demselben - weit herabbiegend und die Hausglocke
in Bewegung setzend. Erschrocken , denn nur während der
Nacht wird sonst diese Klingel benutzt , stürzt die Concierge
heraus , noch erschrockener vor dem Gardisten zurückprallend,
der eine kurze Frage an sie richtet und ihr ein großes
weibe« üb,rresckit. um darauf seinem Braunen zn
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einer Versammlung hier eittgetroffen . Heute Vormittag vir»
sammelten sich die Delegirten zu einer Versammlung. Nach¬
mittags fand eine Rheinfahrt statt . Für morgen (Frettag) ist
ein Besuch in Heidelberg in Aussicht genommen . Abends P
Schloßbeleuchtung . — Das Fest der goldenen Hochzeit
begeht morgen ( Freitag ) der Privatmann Herr Ludwig Dauß
mit seiner Gemahlin geb. Knoll.

* Pforzheim , 28 . Juni. Der allgemeine Gesundheit»»
zustand hat sich seit der letzten Entleerung der Wasserleitung
wesentlich gebessert und nach zuverlässiger Angabe soll der
Gesammtbestand an Typhuskranken derweilen sich kaum
auf 40 beziffern .

< Lauda , 28 . Juni. Gestern Nachmittag 4 Uhr brach
in dem benachbarte » Distelhausen ei» großer Brand
auS , bei welchem 7 W.ohnhäuser und ebensoviel
Scheuern ein Raub der Flammen wurden . Entstehung»»
ursach bis jetzt nicht bekannt .

A Korden (A . Rastatt ), 28 . Juni. Die kathol . Gemeind»
Hörden erhielt von S . K . H . dem Erbgroßherzog zur
Anschaffung von Kirchenglocken Einhundert Mark .

fl Kerusvach , 28 . Juni. Ganz Gernsbach steht unter
dem Banne eines entsetzlichen Unglücksfalles , der heute um
halb 4 Uhr hier paffirte. Auf der seit dem 1. Mai d. I .
neu eröffneten Strecke Gernsbach- Weisenbach wurde soeben von
dem um 3 Uhr 46 Min. hier fälligen Personenzuge, welcher
die Loffenauerstraße kreuzen wollte , rin Wagen über¬
fahren . Der auf demselben fitzende Hecker aus Loffenau,
ei» alter Mann , kam dabei unglücklicher Weise mit dem Kopfe
unter die Räder der Lokomotive und war sofort todt . Ein
Einwohner von hier , Uhrmacher Lehmann , den Hecker aus
Gefälligkeit auf seinem Wagen mitgenommen hatte , wurde
ebenfalls verwundet, so daß er ins Spital gebracht werden
mußte . Zu bemerken ist noch zu diesem Unfall , daß de»
Lokomotivführer absolut keine Schuld trifft , an der Unglücks¬
stelle ist ihm durch zwei Villen die Aussicht aus die StraA
unmöglich gemacht. Uebrigens wäre bereits am Morgen des¬
selben Tages beinahe ein ebenso großes Unglück passtrt, den»
ums Haar wäre an derselben Stelle eine Equipage , in der
ein Herr und eine Dame saßen , überfahren worden, wenn
nicht zum Glück ein zufällig dort stehender Mann durch Rufe«
und Winken den Maschinenführer aufmerksam gemacht hätte.
Jetzt werde » wohl Barrieren gebaut werde » !

* Ireivurg , 28 . Juni . Staatssekretär v . Marschall
ist gestern Abend hier angekomnien und nach seinem Gute
Neuershausen gereist.

* Hlmkirch (A . Freiburg ) , 27 . Juni. Sonntag Nacht
wurden zwei junge Maurer von Waltershofen durch zwei
Burschen , mit welchen sie im hiesigen EngelwirthShause in
Wortwechsel gerathen waren, auf dem Heimwege in der Nähe
des Schlosses angepackt und mit Stöcken und Steinen schwer
mißhandelt. Namentlich soll einer der Ueberfallenen derart
unmenschlich zugerichtet worden sein , daß derselbe am ganze»
Körper blgu geschlagen, bewußtlos bis früh Morgens auf dem
Platze liegen blieb . Der andere erhielt neben leichteren Ver¬
letzungen einen tiefen Stich in den Oberschenkel . Beide liegen
an den erhaltenen Verletzungen darnieder. Die Thäter, ein
Maurer von Lehen und ein Dienstknecht von Umkirch, wurden
festgenommen und »ach Freiburg in das Gefäugniß ein»
geliefert .

* Kenzingen, 27 . Juni. In einer hiesigen Wirthschaft
wurden vorgestern 2 auswärtige Männer, welche sich _

als
Gäste in derselben befanden und dem Wirthe beistanden, einen
Metzgerburschen von Königschaffhausen , welcher Ruhestörungen
verübte , aus dem Wirthszimmer zu entfernen, von Letzterem
mehrmals in den Kopf gestochen, wodurch dieselben zwar
schwer , glücklicherweise jedoch nicht lebensgefährlich verletzt
wurde» . Der rohe Bursche sich noch vor Eintreffen der her»
beigerufe

'nen Gendarmerie auf einem Wagen flüchte» . Die
sofortige Verfolgung mußte jedoch unterbrochen werden, da
hiebei das bei solcher verwendete Fuhrwerk eines der beiden
Verletzten um stürzte , wobei der Gendarmeriewachtmeistereinige
Quetschungen erlitt , das Pferd aber, wahrscheinlich in Folge
eines Schlaganfalls todt auf dem Platze liegen blieb.

2 Wadenweiler, 28 . Juni. Gestern veranstaltete Herr
Konzertsäuger Carl Diezel , ein geborener Karlsruher» im
hiesigen Kursaal einen Liederabend . Die Fürstin Sch au m r
burg - Lippe sammt Hofstaat beehrte ^das^Konzert^mit^ hre^
wenden und zurückzutraben, an ' den ihn neugierig an»
starrenden Passanten vorüber . Alsbald läutet eS stürmisch
bei mir, die Concierge ist eS , gerötheten Gefichts, sichtlich
erregt , in den gespreizten Fingern jenen Briefumschlag in
Händen haltend und mir ihn mit einer gewissen Feier¬
lichkeit übergebend : „ Sehr wichtig , mein Herr, durch eine
Ordonanz gebracht , vom Herrn Präsidenten!*

Es ist die Einladung zum nächsten Ball im Palais
Elysee, auf rothem Karton von mächtigem Umfang gedruckt :

Rs Präsident de la Republique
et Madame Camot prient

Monsieur L.
de leur faire rhonnenr de venir passer

la Soiräe au Palais de l’Blysee
le Jeudi ä 9 heures et *,f.

On dansera.

Es war ein hörbarer Seufzer, den der Kutscher auS»
stieß , als ich ihm an jenem Abend als Zielpunkt daS
Elyfee-Palais angab , und ich , ich seufzte bald mtt ihm
um die Wette, denn am Konkordienplatz bereits kam di«
Wagenburg ins Stocken und gelangte nur noch schrittweise
vorwärts, eine harte Geduldprobe , eine halbe , vielleicht
gar eine ganze Stunde , in dem winzig kleinen Coupee z«
sitzen — nein , mache sie, wer will , ich ziehe den Weg zu
Fuß vor ; befreit athmet der Kutscher auf und ich nicht
minder , denn in wenigen Minuten stehe ich vor dem
Palais, dessen Front von einem blendenden Strahlen -



legtmoait und hat ihre Anerkennung ausgesprochen . Das
Publikum war sehr zahlreich erschienen und dankte für die
schvne » Darbietungen mit reichem Beifall . Fräulein Anna
Becker aut Mühlhausen , «ine hochbegabte Schülerin von
Hunt Huber m Basel, hatte die Klavierbegleitung übernom¬
men. Außerdem spendete sie zwei Solovorträge , worin sie nichtnur eine großartige Fertigkeit im Spiele zeigt -, sondern auch
den geistigen Inhalt der Stücke von Saint -Satzn» u. Chopinin feinster Weise zum Ausdruck brachte . — Die Fürstlich
Echaumburg ' scheu Herrschaften find heute nach Kreuznach
abgereist . Die Musik des 5. Infanterieregiments brachte vor
Villa Friederike eine Abschiedsmufik.t Ariede»Weiker lA. Neustadt), 28 . Juni. Bor wenigen
Tagen schied Herr Accifor Danneck von hier, um die ihm
übertragene neue Stelle in OoS anzutreten . Der Scheidendehat sich «ährend feines 6jährigen Hierseins die Achtung und
das Zutrauen aller Einwohner erworben ; auch war er Zeit
seines Hierseins Mitglied des hiefigrn Militärvereins und ver-llert derselbe in ihm einen lieben , treuen Freund, einen
werthen Kameraden, einen Mann, besten Herz für Fürst,Freiheit und Vaterland warm schlägt .* Iurlrvange», 28. Juni. An den Vorstand der
großh. Uhrmacherschule, Professor F . Anton Hubbuch hier,
»st von der Kommission der Weltausstellung in Antwerpen
dieser Tage die Einladung ergangen, wie im Jahre 1885 , so
auch jetzt wieder als Preisrichter bei diesem Wettbewerb zufungirrn . Mt Rücksicht daraus, daß keine Echwarzwälder
Firmen ausgestellt haben » auch Jnterefien der BadischenLander bei der Prämiirung nicht zu vertreten find , hat der
Berufene im Benehmen mit den Vorgesetzten Behörden die
ihm zugedachte Ehre abgelehnt.

X Säckingen, 28 . Juni. Gestern ereignete sich beim
Abbruch eines Hauses ein bedauerlicher Unfall . Ein Maurer
war mit dem Durchbrechen des KellergewölbeS beschäftigt . Da»
Hebeisen » womit dar Gemäuer durchstoßen wurde , glitt durchdie Oessnung und wurde durch herabfallende Steine in die
Höhe geschnellt, wodurch dem Arbeiter der Unterkiefer zer¬
schmettert wurde. Der Schwerverletzt «, ein braver , soliderMann aus dem benachbarten schweizerischen Orte Obermumpf,wurde in dar hiesige Spital verbracht und glaubt man, ihn
am Leben zu erhalten.* Konstanz, 28 . Juni . Die Vorbereitungen für das 4.Hähgau - Sängerfest find nunmehr vollständig abge¬
schlossen . Die Zahl der am Feste theilnehmendenSänger be¬
trägt etwas über 1800, darunter etwa 200 von Konstanz ,550 Sänger im Gau , 1060 Sänger außer Gau (einschließlich90 Deputationsmitglieder). Die Zahl der auswärtigen Vereine
beträgt 40, von denen 34 Fahnen mitgebracht werden , so daßder Festzug im Ganzen (die 5 Konstanzer Vereine dazu ge¬
rechnet) mit 39 Fahnen geschmückt sein wird .* Ittendorf (A . Ueberlingen), 28 . Juni. Landwirth I .Roth , der Heu nach Hause führen wollte , kam dabei so un¬
glücklich zu Fall, daß er überfahre» wurde. Die schwereninneren Verletzungen , die er dabei erlitt, hatten feinen baldigenTod zur Folge.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 29. Juni.* Hsstericht. Gestern Vormittag 10 Uhr wurde der

am 22 . November v . I . erössnete Landtag durch S . K. H.den Großherzog feierlich geschlossen . Die Feier vollzog fich
gemäß des unter 'm 25 . d . M . hierüber veröffentlichten Pro¬
gramm». Um 10 Uhr begab fich S . K. H . der Großherzogunter dem Geläute der Glocken vom Schlöffe aus nach dem
Ständehaut, vor welchem da» 1 . Bataillon de» l . Badischen
Leib -Grenadier- RegimentS Nr. 109 mit der Fahne und Regi-
mentSmufik Aufstellung genommen hatte . Se. Kgl . Hoheitwurde beim Eintreffen im EtändehauS von den Abordnungender beiden Kammern, dem Hofstaate, dem Staatsminister und
den Mitgliedern de» EtaatSministerinmS erfurchtsvoll em¬
pfangen und in dir für Höchstdieselben bestimmten Gemächer
geleitet. Hier hatten sich die Präsidien der beiden Kammern
mit den Sekretären, sowie die Prinzen des großh. Hauses und
die Mitglieder de» Staatsministeriums versammelt. Der
Großherzog begrüßte die Anwesende » * und richtete an jeden
Einzelnen da» Wort. Sodann begab fich Se. Kgl. Hoheit
»^ Begleitung Ihrer Grobherzoglichen Hoheiten der Prinzen
schiiiwler übergossen ist, während auf der Straße wie auf
dein Vorhofe zahllose Wachtposten salutirend stehen.

Ein wogendes Gedränge füllt bereits die Garderobe-
räulue an, aus denen man in den Treppensaal gelangt ;
hier aber wird Einem schon von selbst ein Halt geboten
durch die Menschenfülle , welche die marmornen Stufen
eniporfluthet und fich allmählich in Reihen ordnet, um
Schritt für Schritt, vorüber an den präsentireuden
Kürassireu , an wundervolle«, von dichten Blattpflanzen-
Gruppen oder schweren Vorhängen aus dunkelrother , gold-
durchwirkter Seide «ingerahmteu Meisterwerken der Skulptur
in den oberen Saal zu gelangen» von dem aus man ein¬
zeln. laut augekündigt durch die Stentorstimme des Haushof¬
meisters , in den eigentlichen Empfangsraum tritt,
in welchem Präsident Tarnst feine Gäste begrüßt ,
fei es durch eine höfliche Berneiguug , durch ein
freundliches Lächeln oder, z« den persönlich Bekannten,
durch einen Händedruck und einige freundschaftliche Worte.
In schlichtem Frack, unter welchem dar breite rothe Band
des GroßkreuzeS der Ehrenlegion hervorleuchtet , war auch
der persönliche Eindruck des Präsidenten ein äußerst sym¬
pathischer, nicht minder der seiner Gemahlin, die ihm zur
Seite weilt, während fich die Adjutanten und Sekretäre
etwas im Hintergründe hielten . Zum näheren Beobachten
ist einem leider wenig Zeit gelaffeu, Namen auf Namen
schallen in das Kabinet hinein, und endlos lang ist der
Zug der Defilirenden , der um halb Zehn seinen Anfang
nimmt und ununterbrochen bis nach MitternaH währt,
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Wilhelm, Karl und Max , unter Vorantritt der im Programm
benannten Chargen, in den Sitzungssaal der Zweiten Kammer,
wo die Mitglieder der beiden Kammern vereinigt waren .
Bei dem Erscheinen des GroßherzogS wurde Höchstderselbe
durch dir Stände mit einem dreimaligen Hoch begrüßt. S.K . Hoheit «ahm auf dem Thronseffel Platz, während dir PrinzenKarl und Max die zu beiden Seiten de» Thrones befindliche»
Sitze einnahmen und Prinz Wilhelm, als Präsident der
Ersten Kammer, fich an den für Höchstdenselben reservirten
Platz im unteren Raume der Saales begab ; die Mitglieder
des StaatSministeriumS verfügten fich aus die für sie be¬
stimmten Plätze rechts vom Throne unter der Hoflog« . Auf
Befehl E. K. Hoheit wurde durch den Staat-minister de »
Mitgliedern der Ständekammern die Erlaubniß ertheilt, sich
»iederzusetzen. Hierauf verla» der Großherzog die mitgetheilte
Thronrede. Nach Verlesung der Thronrede erklärte der
StaatSmiilister Dr . Nokk im Allerhöchsten Auftrag den Land¬
tag für geschloffen. Der Großherzog verließ unter dem drei¬
maligen Hochrufen der versammeltenLandständein der nämlichen
Begleitung wie beim Eintreten den Saal und sodann das Stände »
haus . Um 11 '/« Uhr empfingen II . KK. HH . der Großherzogund
die Großherzogin die Mitglieder der Ersten Kammer, an deren
Spitze fich S . G . H . der Prinz Wilhelm befand und unter

>welchen auch I . Durch !, die Fürsten zu Fürstenberg und zu
! Löwsnstein anwesend waren. Daraus empfingen Höchstdieselben
I die Mitglieder der Zweiten Kammer, welche dem Großherzog
vom Erste » Präfidenten , der Großherzogin von Geheimrath
Eisenlohr vorgestellt wurden. Um 1 Uhr fand ein Dejeuner
für die Mitglieder beider Kammern in der großen Gallerie
statt . Die Eingeladenen nahmen an vielen Tischen Platz. Der
Großherzog und die Großherzoginvereinigtenje an einer beson¬
deren Tasel Mitglieder der Ersten und Zweiten Kammer um fich .
Vor Aufhebung der Tafel erhob sich S . K . H . der Groß¬
herzog , trank auf das Wohl der Mitglieder beider Kammern
de» Landtag» und lud die Anwesenden ein, ihre Gläser auf
das Wohl und Gedeihen unserer lieben badischen Heimath zuleeren. Nach kurzer Vereinigung sämmtlicher Gäste im Mar¬
morsaal verabschiedeten fich die Höchsten Herrschaften und
zogen fich zurück. S . K. H . der Großherzog empfing darnach
noch die Mitglieder der Staatsministeriums in besonderer
Audienz , um ihnen seinen Dank und seine Anerkennung für
ihre mühevolle und gewiffenhafte Thätigkeit während der
Dauer des nun geschloffenen Landtags in warmen Worten
auSzuspreche» . Hierauf ertheilte der Großherzog noch ver¬
schiedenen Personen Audienz . Um 8 Uhr 40 Min. kehrten
die Großherzoglichen Herrschaften nach Schloß Baden zurück.

8 Hroßh. Konservatorium für Musik . I . K. H . die
Großherzogin beehrte das 5 . Prüfungskonzert am Mittwoch,den 27 . Juni, mit Höchstihrem Besuch und folgte dem Pro¬
gramm von Anfang bis zu Ende mit größtem Jutereffe. Saal
und Galerien waren dicht besetzt und das Publikum spendete
lebhaftesten Beifall. DaS Programm bestand aus folgenden
Nummern : 1 . Symphonie h-moll, 1 . Sah, von Fr . Schubert.2. Arie der Katharina aus .Der Widerfpänstigen Zähmung"
von H. Götz — Frl. Rose Allekotte . 3 . Trio B -dur, op . 11
von L . v . Beethoven — Frl. Pauline Bilger und HerrenEmil Dürr und Ricardo Stegmann . 4. Monolog der Beatrice
auS . Die Braut von Messina " von Fr . v. Schiller — Frl.Erna Linde. 5 . Suite aus . Holbergs Zeit "

, 0-dur, op . 40
von E. Grieg — Herr Ren« Allona». 6. Konzert e-moll,1 . Satz von R . Kreutzer — Herr Karl Nüßle. 7. krö-
ludes , symphonische Dichtung von Franz Liszt — Fräu¬lein Else Treutlein und Emmy Regensburger. . — Die
Aufführung wurde mit der Schubert'fchen Symphonie er¬
öffnet , welche von der Orchesterklaffe ganz vorzüglich zurWiedergabe gebracht wurde. Ei» stattlicher Streicherchor nahmden ganzen Raum de» Podiums ein und wirkte schon durch
den blosen Anblick imponirent. Mächtige Tonflutheü ent¬
quollen diesem wackeren Orchester, welche » zu seinen Mitgliedern
sowohl Knaben und Mädchen jeder Altersstufe al» auch er¬
wachsene Damen und Herren zählt. Unter den 5 Cellisten
bemerkten wir auch eine Dame. Besonders rühmenSwerth findenwir die Reinheit und das präzise Zusammenspiel , zu welchem
sich korrekte Einsätze und scharfe rhythmische Accentuation ge¬sellten . Die PianoS und das Lrososndo und Veorssovndo
waren tadellos. Nicht vergeffe» wollen wir der 4 jungenKlavierspieler lobend zu gedenken, welche das Orchester auf's
denn die Zahl der Gäste zu einer derartig großen Fest¬
lichkeit schwankt zwischen sechs- bis fiebentausrnd Personen.

Und diese Ziffer braucht uns kaum besonders mit-
getheilt zu werden , jetzt, kurz nach zehn Uhr, ist das Ge¬
dränge schon beträchllich und wächst mit jeder Minute, da
immer neue Meuscheuwogen fich in die Säle ergießen, die
festlich durch goldglänzende Velarien, durch wirkungsvolle
Draperien und Gobelins, wie namentlich durch den köst¬
lichsten Palmen- und Blumenschmuck dekorirt find. Eine
intereffante Menge füllt sie an, das offizielle , das reiche,das militärische , literarische und künstlerische Paris, die
Welt der Diplomaten wie die Kolonie der Fremden find
durch ihre bekanntesten Erscheinungen vertreten, viel Sterne
und Orden, wohin man steht, viel funkelnde Brillanten
und leuchtende Perlen, denn das weibliche Geschlecht ist
nicht minder stark wie das männliche vertreten , und wäh¬
rend fich die Jugend lustig im Tanze dreht, promeniren
die Mütter fchleppenraufchend, medisirend und kritistrend
durch die weiten, lichtüberflntheten Räumlichkeiten , die in
ihnen manche Erinnerungen aus der Zeit der ersten Ball-
freudeu , aus den Tagen süßer Liebeslust und verschwiegenen
Liebesglückes erwecken mögen !

Au derartigen Erinnerungen ist dieses Palais mit
seinen weißboisirten Sälen , seinen golddurchzogenen Decken

I und gobelinbespannten Wänden , mit seinen farbeuspieienden
! schönen Teppichen , seinem altcrthi

'
nnlicheu Mobiliar , seinen

Oelgemälden aus verschwundenen Epochen und seinen
, lauschigen Winkeln , zumal in der oberen Flucht der

wirksamste unterstützten. Frk. Allekotte sang att S. Nu««»
die Arie von Goetz und bestätigte unser günstiges Xtt& Sc
welcher wir in unseren öfteren Besprechungen Uber vir DaM
geben konnten. Da» Beethoven'sche Trio (Nr. 8) ka»
im Ganzen gut zur Aufführung, nur stimmten wir
nicht ganz mit de » hie und da übertiebenen Tempo¬
verschleppungen der Klavierspielerin überein, welche fich ab««
besonders in technischer Hinsicht sonst recht wacker hielt. Die
Herren Dürr und Stegmann zeigten fich wiederholt im
günstigsten Lichte. Der hierauf folgende Monolog , den Frl.
Linde drklamirte, bot nicht nur eine willkommen« Abwechselung ,
sondern auch einen treffenden Beweis, daß die Theaterschule ,
welche seit Anfang dieser Schuljahre» besteht, mit dem gleiche «
Ernst und Eifer, sowie auch mit dem gleichen Erfolg wie die
andern Fächer seiner Thätigkeit obliegt. Herr Allona» zeigt»
fich in der Grieg 'schen Suite al» ein tüchtiger angehender
Pianist , der seine Aufgabe ebensowohl technisch als mnfikalisch
beherrschte . In dem Violinkonzert von Kreutzer gab Herr
Nüßle sehr anerkennenSwerthe Proben seines schon ans vor¬
gerückter Stufe stehenden Violinspiel«, welcher eine schöne Ton¬
gebung, exakte Technik und sehr gute Bogenführung in sich
vereinigt. Die Schlußnummer wurde von Frl. Treutlein und
Frl. Regensburger sehr gut mit mufikakischem Verständnis
und brillanter Spielweise durchgeführt. Die Begleitung der
Arie hatte Frl . Welte , die de» Violinkonzerts Herr Pfaff
übernommen und aust Trefflichste auigeführt . Am Donners¬
tag um 5 Uhr fchloßen die Vorspiele der AuSbildimgSklafse»
mit einem weiteren Konzert für Solospiel, Sologesang und
Kammermufik. Am Samstag, den 30. Juni, Abends 5 Uhr,
beginckn die Prüfungen der Vorbereitungsklaffen mit einem
recht intereffante» Programm .

« Jachgeweröe-Knsstellnug für Kotek - «uv Zvirth-
fchaflswes«». Die Versendung der Einladungsschreiben zu
der Anfangs August in Darmstadt stattfindenden Aus¬
stellung ist kaum erfolgt und schon laufen die Anmeldungen
so zahlreich ein, daß eine große Betheiligung gewährleistet ist.
Ein Ueberblick über die erfolgten Anmeldungen läßt erwarten,
daß die Ausstellung ein abgerundetes Bild über Alles geben
wird, war zu den Annehmlichkeiten und Bequemlichkeiten gut
geleiteter und den Anforderungen der Gegenwart entsprechend
eingerichteter Hotel» und Gasthäuser gezählt werden kann.
Bedeutende Jndustriefirmen und Gewerbetreibende der ver¬
schiedensten Branchen, sowohl aus der näherenUmgebung , als
auch au» dem weiten deutschen Vatetlande, wollen wetteifernd
zusammentreten und zeigen , waS langjährige Erfahrung und
neuerer Erfindungsgeist für dal Wohlbefinden , die Erholung,
Erquickung und Unterhaltung de» Publikum» auf der Reise
und in der Musezeit geschaffen. Ebenso werden der deutsche
Weinbau , die Schaumwein-, Cognac » und Bierbranche stark
vertreten sein. Da der Süddeutsche Gastwirthe » Verband,
welcher ca . 13000 Mitglieder zählt, mit der Ausstellung
gleichzeitig seinen 9. Verbanditag und Eterbekafle - General¬
versammlung abhält , so dürft « der Besuch ein äußerst lebhafter
werden.

9 Männer -Kikfsverei «. Die Cchlußübung de» frei¬
willigen Krankenträgerkorp» findet Sonntag, de» 1 . Juli,
Morgens 8 Uhr, auf dem Rangirbahnhof de» Mühlburgrr -
thores statt .

8 Ausstellung . Die Malerinnenschule veranstaltet
am Freitag, SainStag und Sonntag jeweils Vormittags von
9—1 Uhr und Nachmittag» von 3 — 6 Uhr im oberen Stock
de» Ateliergebäude» eine Ausstellung der Schüleriunenarbeiten,
wozu Jedermann eingeladen ist.

* Di« Jagdfaison naht. Nur noch 8 Wochen «nd di«
Jagd auf Hühner , Hasen u . ist wieder offen . Dem Waidma"
schlägt daS Herz höher, wenn er steht, wie zahlreich die Hase"
und Hühner vertreten sind . Schade nur , daß die Schonzeit
für Hasen nicht um einige Wochen hinausgeschoben werden
kann , da mit dem entschieden zu frühen Jagdbeginn manche
trächtige Häsin oder solche , welche noch Junge säugt , weg-
geschoffen wird, wobei selbstverständlich auch di« Jungen zu
Grunde gehen .

-I- Keschäflsjuvikäum. Am 27. Juni waren e» 25
Jahre , daß die hiesige Firma Oskar Sack ihr Atelier für
Portraitphotographie gründete. Au» kleinen Anfängen hervor¬
gegangen, entwickelte sich das Institut durch die rastlose
Thätigkeit seine» Inhaber« zu einem Atelier allerersten Ranges,
Zimmer, überreich , und wer genug hat des wirbelnden
Gewühls in den unteren Sälen, der kann hier oben in
diesen graziösen Rokoko-Salons , zurückgrlrhnt in einen der
mit beblümter Seide besponnenen FailteuilS, mit vollstem
Behagen müßiger Ruhe pflegen , sich in jene Zeiten ver¬
setzend, wo diese Gemächer von zierlichen Dämchen in
knisternden Reifröcken und mit weißgepudertem Haar , auf
den eine verdächtige Röthe zeigenden Wangen die kleinen
Schönheitspflästerchen und unter den spitzen Atlasschuhe«
die hochgeschwungenen Absätze, von galanten Kavalieren ,
den federbesetzten Dreimaster unter dem Arm und den am
Griff edelsteinglänzenden, zu Händeln leicht gezückten Degm
an der Seite, bevölkert waren, wo hier manche Jutttgue
und mancher Liebesroman gesponnm wurde .

Hatte doch einst Madame Pompadour hier ihre Rest-
denz aufgeschlagen und vereinte in diesen Sälen oft genug
um fich das vergnügungsbegierige Paris zu übermüthigm
Festen, bei denen die Schäferspiele & la Watteau in be¬
sonderer Gunst standen; und bei einem dieser Spiel« war
es, wo die allmächtige Geliebte Ludwig XV. ihre Gäste
durch eine schellenläutende, . von niedlichen

'
Htrttnnen ge¬

leitete Herde lebender Schafe überraschte, ab« die blrudrud
weißen Thiere, geängstigt durch die Zahl und dm Lärm
der Gäste, wurden scheu , rasten durch die Gemächn und,
in einem derselben auf wandhohe Spiegel stoßend, stürze«
sie sich in dieselben, da sie ihre Wiederspiegelung für et«
feindliche Heerde hielten. Man soll bei Frau vou Pom¬
padour nie so ansgelaffen gelacht habe», vis beim Anblick
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befielt Einrichtungen und künstlerische Leistungen weit und
breit bekannt find . Welche hohe Würdigung diese mit großer
künstlerischer Vollendung ausgeführte Arbeiten erfuhren, geht
wohl am Besten daraus hervor, daß nahezu 20 erste Preise
für vorzügliche Leistungen auf dem Gebiete der Photographie
bei den verschiedeneir Ausstellungen der Firma zuerkannt
wurden und gewiß ein beredtes Zeugniß für das Streben
nach Vollendung geben . Wir wünschen der rührigen Firma
Osrar Suck alles Gute zu ihrem ferneren Blühen und
Gedeihen .

< Das polizeiliche Mekdevurean ist, wie das großh.
Bezirksamt bekannt macht, am Dreikönigstag. Mariä Lichtmeß ,
Josesstag , Gründonnerstag , Peter und Paul , Mariä Himmel¬
fahrt , Mariä Geburt , Allerheiligen und Mariä Empfängniß
während der Nachmittagsstunden jeweils geschlossen .

§ Heflohke« wurde einem Schneider in der Schützen»
straße während der Fahrt von Durlach nach Karlsruhe im
Dampfbahnwagen als er schlief eine silberne Remontoiruhr
im Werthe von W M . und ein Spazierstock im Werthe von
3 M . ; einer Dienstmagd in der Kronenstraße aus unver¬
schlossenem Schlafzimmer verschiedene Kleidungsstücke im Werthe
Von 11 M . 40 P . von einer Kollegin, die verhaftet wurde.

8 Sittkichkeilsvervreche « . Verhaftet wurden in der
Herrenstraße ein Schneider wegen Vornahme unzüchtiger
Handlung «» mit einem Kinde unter 14 Jahren ; ein Näh¬
maschinenreisender von Freiburg , der für ein hiesiges Geschäft
thätig ist , wegen widernatürlicher Unzucht , und ein Kutscher
in der Hirschstraße wegen Verbrechen gegen 8 176 Ziffer 1
R .»St .»G .-B . (Nothzucht .)

Handel und Verkehr.
* Mannheimer Kffektenvörse . An gestriger Börse

nvtirten : Rhein. Credit-Bank°Aktien 125' /« bez. und G.
Mannheimer Bank- Aktien 125 G . Bad . Rück» und Mitver -
sicherungs - Aktien 25 bez. und B . Dieselben M . 150 nach¬
bezahlt 175 Bf . Mannheimer Lagerhausgesellschaft -Aktien
93*/, ® . 94 Bf .

* Mannheimer Hekreideöörse . Vermehrte« Weizen ,
angebot bewirkte gestern einen weiteren Rückgang der Preise,
welche bei dem billigen Stand zahlreiche Käufer anzogen .
Roggen preishaltend. Hafer ruhig . Mais nachgebend .

* Oom Taöakmarkt . Mannheim , 27 . Juni . Wir
haben über eine unleugbar schwächere Geschäftswoche zu be¬
richten . Verkauft wurden in Lampertheim ca . 250 Ztr . 93er
Bühlerthaler in der Preislage von Anfang« der vierziger

. Mark, alSdaun wurden ca. 300 Ztr . Riedtabak, ferner 200
Ztr . do . zu 48 - 50 M . verkauft. (6 . T .-Z .)

Mannheim , 28 . Juni . Mehlpreise. Weizenmehl 00
27.75, 0 24 .75,1 22 .75, 2 21 .75 , 3 20 .25, 416 .25 . Roggen-
mehl 0 21 .25 , 1 18 .25 .

Mannheim , 28. Juni . Weizen per Juli 14 .00, per
November 14.20, per März 1895 14.60, Roggen per Juli

. 12.40» per November 13.00, per März 1895 13.25 , Hafer per
Juli 14 .10, per November 12.20, per März 1885 12.60 , Mais
per Juli 10.30, per November 10.30, per Mär » 1895 10J60

' Tendenz: ruhig . '
Berlin . 28. Juni . An der Produktenbörse »var

Weizen und Roggen schwächer auf Realisirungen , Hafer
behauptet. Weizen per Juni 140.00 , per September
141 .75, Roggen per Juni 124.25, per September 125 .50
(per 1000 Ko) ., Rübol (per 100 Ko . ohne Faß) locw
46.00, per Juni 45.70, per Oktober 45 .70 Spiritus (100
Ltr . ohne Faß) 50er loko 00.00, 70er loko 32.39, per Juni
00.00, per Juli 35 .30, per September 36.40, per Oktober 00 .00,
Hafer ( 1000 Ko .) per Juni 134 .00, per September 119 .00.
— Petroleum loko (100 Ko .) 18.70 . — Weizenmehl loko ( 100
Ko. br. incl . Sack) 0 16.20, ditto loco 0/0 17 .20, Roggen¬
mehl per Juni 16 .50, per September 16.50.

Hamburg » 28. Juni . Kaffee good average ( ' /, Ko.) per
Juni 78 '/«, per Juli 78 '/, , per August 78 '/« . per Septenrber
76'/, » per Oktober 72'/« , per November 70 '/« , per Dezeinber
70'/, , per Januar 69'/, , per Februar 68'/» # per März 68'/« , per
April 67 '/, . — Rüben -Zucker . I. Proditkts . Basis 88 pCt.' Rendement, neue Usance frei am Bord Hainburg , per Juni -
Juli 12.22 '/, , per Juli -August 12.15—, per August-Scpt .

< 11 .95—, per September -Oktober 11 .07 '/, .
BreSlau , 28 . Juni . Spiritus 70er ( 100 Ltr.) per Juni

31.00. per Juli 00.—.
Bremen » 28 . Juni . Petroleum (50 Ko.) loko 4.75 , Schmalz' Wilcox loco unverzollt 37 .00._ _

der zuckenden , blutenden Thiere unter de« Trümmern der
Tlirrenden Scherben !

Nach Frau von Pompadour bewohnte die Herzogin
von Bourbon das Palais , aus dem sie durch die Revo¬
lution vertrieben wurde ; die damaligen Gewalthaber ver-
mietheten das Gebäude an eine in der Lebewelt nicht un¬
bekannte Dame , die nun hier öffentliche Lustbarkeiten ver¬
anstaltete , welche aber aufhörten , als Napoleon das er¬
sehnte Ziel der Herrschaft erreicht hatte . Er selbst wohnte
hier wiederholt , dann Murat , Louis Bonaparte , König
von Holland , die Königin Hortense und endlich , 1814 ,
nach dem Einzuge der Alliirten , der Kaiser Alexander von
Rußland . Noch einmal aber , nach seiner Rückkehr von
Elba , nahm Napoleon Besitz von dem koketten Palast ,
nicht lange freilich, denn hier mußte er seine Thronent¬
sagung unterzeichnen , und von hier aus floh er in nächt¬
licher Stunde , eine Flucht , die den Anfang des Exils be¬
deutete Später wohnte hier sein Neffe, der dritte Napo¬
leon, als Präsident der Republik , bis er diesen Wohnsitz
mit dem in den Tuilerien vertauschte, ein Tausch, den er
in seinen letzte» Lebensjahren vielleicht bitter bereut haben
mag !

Seit der dritten Republik dient das Palais Elysee
de» jeweiligen Prästdenteu zur Residenz, die Präsident
Larnot z» einer besimderS behaglichen, ansprechenden und
gastfrei «« z» gestalten wußte ; das zeigte ein derartiges
Ballfest am besten , den » die tausend »nd abertausend Gäste

^Jühlte «. Sch hier sichtlich « »hl, sei eS , daß sie plaudernd

_ Gabfsckie Presse.
Wien , 28 . Juni . Die Fruchtbörse war sehr Ml .

August -Mais 5.05 , Neu -Revs 10.55 . Spiritus (pronipt Geld
und Brief) 17 .70 bis 17 .90 , Herbst - Weizen 7.31 , Herbst -
Roggen 5.91, Herbst -Hafer 6.22 .

Pest , 28 . Juni . Frühjahrs -Weizen (M .- Ctr .) 0.00 Geld
0.00 Brief ; Herbst-Weizen 7. 10 Geld, 0.00 Brief , Juli -Aug .-
Mais 4.78 Geld, 0.0 .) Brief, Herbst -Hafer 5.95 Geld , 0.00
Brief ; Kohl-Reps 10 . 10 Geld , 0.00 Brief.

Antwerpen , 28. Juni . Kaffee Santos good aver. per
Juni 102 .00 , per Juli 97 .75.

Havre , 27 . Juni . Kaffee Santos per Juui 99.25, per
Juli 98 .00.

London , 27 . Juni . (Schluß -Rotirungen .) Kaffee central-
amerikanischer stetig ; Rio fair chanel per Juli 72 sh . 0 d ., per
Sept . 67 sh . 9 d. — Rüben-Zucker ruhig ; per Juni 12' /,, sh .,
per August 12 '/, sh . — Gewürze träge.

Rewyork , 27 . Juni . Baumwolle ?' /,„ Petroleum 5 .15,.
Weizen per Juni 0 .61 '/, . per Juli 0.61 ' /, , per Sept . 0.63—,
per Dezeniber 0 .67 '

, ». — Schmalz Western steam 7.03, per
Juli 7.05. .

Mannheimer Werde - und Wehmarkt vom 27 . Juni .
Es waren beigetrieben : 22 Kälber, 178 Schweine , 10 Schafe ,
0 Ferkel und wurden verkauft per 100 Ko . Schlachtgewicht
zu Mark : Kälber 1 . Qual . 160 , 2 . Qual . 150, 3 . Qual .
145, Schweine 1 . Qual . 122 , 2 . Qual . 118 . Schafe per
Stück 25 M . Zusammen 210 Stück.

Preise vom 17. bis 24. Juui 189«.
ß 2 5 ÄS. S L

Marktorte
1 Xs E8 A W !fc«

J2 o
100 Kilogramm. csL

Jl \ \Jt \ \Jt \ S) \M \ S) | .* | d) \J ( \ § \J ( I 4 Jt b

Konstanz . . 15 _ 1550 13 13 50 15 5 - 5 1 05
Ueberlingen . 1510 1575 — — — — 14 77 4 80 — 1 30
Radolfzell . 1420 — — 1150 — — 1470 7 - - 5 — _ 51)
Stockach . » — — 1596 - — — _ 14 5 — 5 — _
Pfullendorf . — — 1598 — — 1250 14 41 — — — —

Meßkirch . . — — 15 17— — — — 1408 — — - — — —-
Hilzingen . 1450 —— — — — — — —— — 4 — —
Villingen . . — — 1608 — — 1460 16 — — — 4 — —
Löfstngen . . — — — :— — — — — — — — — — — —
Bonndors . .
Waldshut .

—— —— — — — — — — — — — —
1 20

Müllheim . . 16— — 1250 14 — 16 — — — 4 — — 70
Breisach . . 1550 15 — 13 40 14 80 1650 8 — 6 — _ 85
Freiburg . . — — — — 13 — 13 — — — 5 20 5 20 _ 80
Emmendingen — — — — — — 16 — 17 — — - - — — _ 60
Endingen — — — — —- — — — — — — — _ — 60
Ettenheim . .
Lahr . . .

— — — —

13
— — — — —

4 50 5
— —

65
Offenburg . 1675 — — 1250 1575 16— 5 80 7 60 — 70
Rastatt . . . 1620 — — 1460 — , — 1620 5 20 10 70 — 60
Durlach . . — — — — — — — — 15— 6 — 9 — — 50
Bruchsal . . 1450 15— 13 — — — 15— 4 40 5 — — 80
Mannheim . . 15 19 15 — 1325 — — 1476 7 — 9 — 1 20
Mosbach . . . 1450 14 - 13 13— 14— 6 — 6 — — 50
Werthcim. . — — — — 13 — 7 — 85

Gerichtszeitnng.
A Karlsruhe , 27 . Juni . Sitzung der Strafkammer 111.
Die heutige Tagesordnung umfaßt zwei Fälle , deren

einer, eine Berufungssache , nicht zur Verhandlung kam, da
die Berufung zurückgenommen worden war .
, , Im andern Falle handelte es sich um eine Anklage wegen
Urkundenfälschung , Betrugs und Betrugsversuchs, die sich
gegen den im Jahre 1869 geborenen Kellner Albert - Ulrich
au« Colmar richtete . Dieser Angeklagte , ein ganz geriebener
Schwindler, hatte Anfangs Dezember 1893 eine» auf den
1 . März 1894 fälligen Wechsel über 2500 M . , auf dem er
daS Accept gefälscht hatte, bei einem Bankier in Baden dis -
kontirt ; Anfangs Januar auf Verabredung mit einem anderen
Kellner einen Wechsel in der gleichen Höhe , aus dem gleich¬
falls der Name des Acceptanten gefälscht war , bei verschiedenen
Bankier« in Baden zu diskontiren versucht . Die Sache wurde
entdeckt und der Fälscher durch Verhaftung unschädlich ge¬
macht. In der heutigen Sitzung wurde er zu 2 Jahren 9
Monaten Gefängniß und 3 Jahren Ehrverlust verurtheilt .

Wasserftänd des Rheins.
Mara « , 28 . Juni , Mrgs . , 4 .45 m , gefallen 4 cm.

in kleinen Gruppe » beisammen saßen, sei es , daß sie um’

herflanirten , sich im Tanze drehten oder den Schätzen der
Büffets zusprachen, deren Reichhaltigkeit nur mit der Güte
der dargereichten Leckereien und Getränke wetteiferten .
Wer über 1 Uhr Nachts blieb, konnte an einem regel¬
rechten Souper theilnehmen, daS an kleinen Tischen servirt
wurde und durch die ganze Art des Arrangements wie
die Reichhaltigkeit und Vortrefflichkeit der Gerichte sich in
der Pariser kulinarischen Welt besonderen Ansehens er¬
freute — eine neue Einrichtung , die unter dem sparsamen
Regimente „Papa GrevyS " vollkommen unbekannt ge¬
wesen .

Ueberhaupt war der ganze Haushalt Präsident Car -
notS in vornehmem Stile eingerichtet; das machte gleich
nach der Wahl CarnotS einen guten Eindruck, wie dies
auch „ ganz offiziell

" in dem Fachblatte »L ’Alimentation «
seiner Zeit anerkannt wurde :

„Nach der Wahl des Herr » Carnot zum Prästdenteu
der Republik ftagte ein Jeder : Was wird die neue
Präsidentin thun ? Dabei wurde ein Rückblick auf die
ftüheren Bewohner des Elysee geworfen. Man fragte sich ,
ob die Einladungen der Frau Carnot dieselbe Zurück¬
haltung zeigen würden , wie jene der Frau Grevy , oder
ob sie ihre Freundlichkeit, gleich der Frau Mac Mahon ,
nur einem kleinen Kreis zuwende» werde . Aber man war
bald beruhigt . Unter den guten Ueberlieferungen der
glorreichen und arbeitftendige » Familie nimmt das Be¬
wußtsein der Verantwortlichkeit , der mit de« staatlichen

'

_
M . kD .

"

Die Vorgänge in Frankreich.
Paris # 28 . Juni . Die Presse nimmt lebhafteste

Stellung zur Präsidentenwahl . „Ganlois " schreibt :
Mit Carnot ist nicht nur ein Mann # sondern ein ganzes
System getödtet worden . Sofern Perier den Kampf
aufnehme, solle derselbe die politische Amnestie und Ab¬
schaffung des Verbannungsgesetzes dekrettren. Der „ Figaro "

sagt, alle Jntriguen in letzter Stunde , aye politischen
Händel und Treulosigkeiten, wodurch man Perier > der
Demokratie gehässig machte , konnnten seine Wahl nicht beein¬
flussen ; dieselbe bedeutetAutorität im Innern und Ansehenim
Auslande . Die „Autoritö " sagt : Es ist der Anfang vom Ende .
Frankreich geht in eine neue Periode von Ereignissen
größter und entscheidendster Tragweite . Die monarchische
Sache wird sich zum großen Glücke Frankreichs bald er¬
hebe». Die „Libre Parole " schreibt : Wir sehen nicht,
wohin der Sohn der Bourgeoisie Frankreich führen wird .
Die „Petite Republique " veröffentlicht ein von 45 Abge¬
ordneten unterzeichnetes Manifest , welches sagt : Bourgeoisie
und kapitalistischer Einfluß des Parlaments haben den
Mann der orleanistischen Reaktion zum Präsidenten ge¬
wählt . Die Republik ist selbst in Schach und Gefahr ge¬
stellt . Das Land wird dem Präsidenten gegenüber seinen
republikanischen Glauben auf ' s energischste betonen, die
Arbeiterklassen ihren sozialistischen Glauben .

Der „Straßburger Post " schreibt man aus Paris !
Der neue Präsident , der sonst ein Mann von fester,
fast kalter Außenseite ist , hat die Kunde von seiner Wahl
mit innerer Erschütterung vernommen, die sich in Thräne »
Lust machte . Er soll kurz darauf zu einem vertraute »
Bekannten das Wort gesprochen haben : „Wolle Gott .
daßFrankreich einen Frieden habe , der länger
als mein Leben dauert !" Es hat manches Lächeln
verursacht, daß Herr Dupuy , der Gegenkandidat den Neu¬
gewählten, als Ministerpräsident das neue Staatsober¬
haupt nach Paris begleiten mußte . Er saß zur Linke»
des Präsidenten im offenen Landauer und zeigte sich de»
Neugierigen im Bois de Bonlogne und in den Champs -
Elysees in heiterer, gut gelaunter Unterhaltung auf
dieser ziemlich langen Fahrt , die er ohne Zweifel lieber
auf der rechten Seite des Hintersitzes oder allein ge¬
macht hätte . Uebrigens hat der Sieger selbst ihm. für seine
tadellose Haltung in dieser Bewerbung seine Anerkennung
mit den Worten gezollt : „Es ist nie ein Wettkampf ehr¬
licher, offener ausgefochten worden .

" Im Ministerium
waren vom Kabinet nur die Minister ohne Parlaments¬
sitz Hanotaux und General Mercier nebst den Offi¬
zieren von der Präsidentschaft anwesend. Bereits 609
Visitenkarten waren abgegeben worden . Der italienische
Botschafter Reßmann war eine halbe Stunde vorher
vorgefahren und hatte einen Brief an den Präsidenten
der französischen Republik abgegeben. An Ort und Stelle
angekommen, übergab Ministerpräsident Dupuy als
Leiter der Staatsgewalt während des Interregnums dem
neuen Staatsoberhaupte seine Macht in aller Form und
reichte alsdann nach dem Herkommen das Entlassungsgesuch
des Ministerium ein. Der exsteAusgang des neuen
Präsidenten war ein Besuch im Elysee , wo er
längere Zeit in der Trauerkapelle bei der Leiche seines
Vorgängers verweilte und dann der trauernden Wittwe
persönlich sein Beileid aussprach . Frau Carnot soll er¬
klärt haben, der neue Präsident sei der Nachfolger, den
ihr Heimgegangener Gatte sich selbst gewünscht habe.
Die Erörterung der heutigen Morgenblätter über die Wahl
wird im strengsten Sinne durch die Parteilinie ge¬
schieden . Die ministerielle» Blätter äußern ihre Befriedi¬
gung um so unverhohlener , je weiter ihre Parteistellung
nach rechts liegt . Die Radikalen sind unzufrieden , die
Sozialisten tpben . Was die Bonapartisten und sonstige »

Amte verbundenen Würde , gewiß nicht die letzte Stelle
ein. Herr und Frau Carnot sind bewundernswerthe
Gastgeber : die Abendgesellschaften , Bälle und Festmahle ,
welche sie im Elysee-Palast gegeben , haben nicht wenig
dazu beigetragen, das Ansehen der republikanischen Re¬

gierung wieder herzustellen. Diesen Festen ist mancher
Erfolg in der inneren Politik und wohl auch mancher
diplomatische Erfolg nach außen zu verdanken .

"

Also selbst diplomatische Erfolge — nun , das mag
eine der beliebten Pariser Redensarten sein , aber eS steht
fest , daß Carnot durch das Beispiel seines Haushaltes
und seiner Geselligkeit einen günstigen Einfluß ans das
vornehme Pariser gesellige Leben ausübte . Carnot , der
selbst ein Feinschmecker war . ließ sich dies erhebliche
Summen kosten , die weit über sein Budget als Präsident
hinausgingen , denn ein solcher Abend, wie der obige be¬

schrieben , erforderte eine Ausgabe von etwa 50,000 Frcs .
während das monatliche Gehalt des Präsidenten nur di,

doppelte Summe betrug .
Ein feinsinniger , liebenswürdiger Geist wehte nntei

Carnots Herrschaft im Palais Elysee. Jeder , der einmal
beim Präsidenten zu Gast gewesen , wird diese Stander

stets in der Eripnerung behalten und jetzt mit weh -

müthigem Ernst ihrer gedenken , wo so plötzlich dieser her¬
vorragende und verdienstvolle Mann einem elenden Mördo

zum Opfer fiel !
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Anarchisten anbelangt , so begrüßen sie Periers Wahl als

Gn Anfang vom Ende der Republik , als den
« berqang zur monarchischen Staatsform .

| Paris , 28 Juni . Casimir - Perier hatte eine
» terrednng mit Burdeau , der das neue Kabinet
Den

' ll . Indem heute hier anberaumten Minist er rat h
piterzeichnete Casimir - Perier den Erlaß über die
ßeisetzung Carnots im Pantheon . Die Bot -

chaft Castmir -Periers wird dem Parlamente erst nach
ßildung des neuen Kabinets verlesen , welche Montag er¬
wartet wird . Menn es Burdeau gelingen sollte , ein
liinisterium zu bilden , so würden Delcasss , Barthou ,
chles Roche und Spuller im Ministerium verbleiben , Ha -

xataux dagegen das Portefenille des Aeußeren abgeben .
Aaynal oder Bourgeois soll Castmir -Periers Nachfolger als

Präsident der Deputirtenkammer werden .

Chalous -fur -Marne , 28 . Juni . Der An a r ch i st
Tic ist verhaftet . Er hatte , als er unlängst im Spital
lag , mit lauter Stimme ausgerufen : „Carnot wird
vährend der Reise nach Lyon in die Luft gesprengt ; wenn
dies mißglückt , wird man ihn erdolchen . Jedenfalls ist
das seine letzte Reise .

* Die übrigen Kranken legten diesen
Drohungen keine Beachtung bei ; infolge des Mordes
kommen sie ihnen wieder in Erinnerung . Die Unter¬
suchung dürfte wohl ergeben , ob Pic in der Thal Mit¬
wisser des Anschlags Cesarios ist .

Cesario , der Mörder Carnots , hat sein Verbrechen
zweifellos bereits seit längerer Zeit geplant . Er erkundigte
sich schon mehrere Tage vorher wiederholt über die Kosten
liner Reise nach Lyon . Einmal äußerte er : „Schade , daß
!>h in Italien verurtheilt worden bin . Wenn ich nicht
fürchtete, meine Strafe in den Steinbrüchen von Sizilien
abbüßen zu müssen , wäre König Humbert und der
Papst schon längst in die Luft gesprengt worden .

"

Montpellier , 28 . Juni. Der hier verhaftete
Anarchist Laborie räumt ein , am Samstag mit Cesario
gespeist zu haben , welcher ihm den Zweck seinerReise
nach Lyon anvertraute .

Paris , 28 . Juni . Der deutsche Botschafter
Gr .-. ; Münster drückte Frau Carnot im Name »
des Großherzogs von Bade » dessen tiefstes
Beileid aus .

Berlin , 28 . Juni. In der heutigen erstenSitznug
der Berliner Stadtverordneten nach dem Lyoner
Attentat hielt der Vorsitzende Langerhans eine Ansprache ,
besagend , er glaube,öffentlich dem tiefen Schmerz der

Bürgerschaft Berlins Ausdruck geben zu sollen
über den schweren Verlust der französischen
Nation . Die Versammlung hörte die Ansprache stehend an .

Kiel , 28 . Juni . Der französische Botschafter Her¬
bette ist in Kiel eingetroffen , um dem Kaiser den
Dank der französischen Regierung für die kaiser -

lichen Beileidsbezeugungen anläßlich der Ermordung Car¬
nots auszudrücken . Der Botschafter wurde im „ Hotel
Germania " im kaiserlichen Aufträge durch den Oberhof -

niarschall Grafen Eulenburg begrüßt und Abends 8

Uhr vom Kaiser an Bord der Jacht „ Hohenzollern
" in

Privataudienz empfangen .
Rom , 28 . Juni. Nach einer Meldung der „Agenzia

Stefani " aus Paris ersuchte der Minister des Auswär¬
tigen Hanotaux den Botschafter Reßmann , der ita -

lienischenRegierung den Dank der französischen
Regierung auszusvrechen , daß sie durch ihre Haltung

> zur Vermeidung von feindlichen Zusammenstößen beige -
■ tragen habe . Der Minister versicherte dem Botschafter ,

daß keinerlei Gewaltthaten gegen Leute begangen , und daß
nur gegen das Eigenthum von Italienern an den bekannteu
Orten Ausschreitungen verübt oder versucht worden seien .
Der Minister bestätigte ferner , daß die Urheber der

Vorfälle in Grenoble erst wenige Tage zuvor aus

fder Irrenanstalt entlassen seien . Er beglückwünschte
die Vertreter Italiens zu der Haltung , die sie dort , wo
iie Ruhe gestört wurde , beobachtet hätten .

(Telegramm .)
Paris , 29 . Juni . Das neue Ministerium dürste

mißer Burdeau noch Jules Roche , Reynal und
Elienne enthalten . Hanotaux , Leyges und Bartou
sollen bleiben . Kammerpräsident soll Brisson oder
Bourgeois werden . (Frkf . Ztg .)

Neueste Nachrichte».
Frmckfurt , 28 . Juni. Heute begann vor dem

Schwurgericht der Prozeß gegen den Kaufmann
. - Weisenbnrger » welcher der betrügerischen Bankerotte

angeklagt ist . Für die Verhandlung sind mehrere Tage in

Aussicht genommen . Weisenburger , welcher hier ein umfang¬

reiches Geschäft in Bergwerksprodukte » betrieb , hatte sich be¬

kanntlich in waghalsige Börsenspekulationen eingelassen und

war schließlich , als er trotz reichlicher Unterstützungen
Seitens der Firma Gustav Maas in Mannheim
den Zusammenbruch des Geschäfts nicht mehr aufhalten
konnte , nach Brasilien entflohen . Dort wurde er im

August v . I . auf divlomatischem Wege verhaftet und an

Deutschland ausgeliefert .
Berlin , 28 . Juni . Der Kammersänger August

Fricke ist gestern Nachmittag gestorben .

_ Badische Presse ._
Wien , 28. Juni. Die „N. Fr. Pr.

" meldet aus
Reichenberg : Ein Theil eines Neubaues ist heute
Vormittag hier eingestürzt , zahlreiche Arbeiter be¬

grabend . Bis Mittag sind zwei Tobte , drei

Schwerverletzte und fünf Leichtverletzte geborgen
worden . 10 bis 15 Leute , darunter der Sohn der Bau -

uieisterS , liegen noch unter den Trümmern . Der Einsturz
wurde muthmaßlich durch Bodensenkungen hervor¬

gerufen .
Sitte » (Wallis), 28 . Juni. Soeben kommt die

Nachricht , daß die Eindämmungen des Gletschers

Getroz im oberen Bagne - Thal durch Wassermassen

niedergerissen worden sind . Die Bewohner der Ebene

von Martignh sind in großer Angst . Man sieht Bäume

und Balken vom Wasser der Dranse getragen . Im Jahre

1818 ist die ganze Ebene unter 20 Fuß Wasser gesetzt
worden ; e8 wird jetzt gleiches befürchtet . Der Glacier de

Getroz liegt zwischen Mont Pleureur (3706 Meter ) und
dem Mont Blanc de Seilon (3871 Meter ) im Hintergrund
des Val de Bagne , da ? bei Sembrancher in ' s Dransethal
mündet . Im Jahre 1818 bildete sich oberhalb Mauvoisin
durch herabgestürzte Eis - und Schneemassen ei» über 2
Kilometer langer und 60 Meter tiefer See , der am
16 . Juni 1818 nach vergeblichen Versuchen , ihn abzuleiten ,
die Eindämmung durchbrach nud im ganze » Thale bis
nach Sembrancher und Martigny furchtbare Verheerungen
anrichtete . (Frkf . Ztg .)

, Wenn man bei Martignh das Rhonethal verläßt und
der wilden Dranse folgt , gelangt man in 2 ' /, Stunden nach
Sembrancher , einem alten Neste mit bescheidenen Wirths -
häusern ; hier theilt sich der Fluß und die Straße . Der öst¬
liche Arm des Dranselhales mit imposanten Naturschönheite »
und großartiger Gletscherwelt bildet das Bagnethal , in
besten Hinterem Theile , wo der Baumwuchs anfhört , das Hotel
de Getroz für Touristen das Standquartier für die schönsten
Gletscherparthien ist. Von Sembrancher in südlicher Richtung
der Dranse entlang , kommt man in 8 Stunden auf de» großen
St . Bernhard . Im Jahr 1818 wurden durch die Ueber -
schwemmungen der gestauten Wasser im Bagnethal 34
Menschen und 500 Häuser in den Wellen begraben . (Red .
d. Bad . Pr .)

Glasgow , 28 . Juni. Heute arbeiten in
Schottland nur fünfhundert Bergleute , wäh¬
rend dreiundsiebenzigtausend feiern . Die An¬
zeichen deuten auf einen anhaltenden Ausstand hin . Der
Schiffsverkehr und der Betrieb der Stahlwerke leiden unter
dein Kohlenniangel .

Antwerpen , 28 . Juni . In der vergangenen Nacht
entzündete sich eine Dynamit Patrone und beschädigte ,
wen » auch unbedeutend , das Hans des Großkauftnanns E .
Huybrechts . Man glaubt , es sei ein anarchistisches
Spreugverbrechen . (Köln . Z .)

Tanger , 28 . Juni. 600 Reiter vom Stamme
Hayeyhua griffen Fez an ; sie wurden zurückgeschlagen
und die Angreifer gefangen genommen .

Telegramme der „Badische» Presse . '
Berti » , 29 . Juni . Die „Nationalzeitung " schreibt

zu der Meldung , die italienische Regierung habe zu
der von Spanien ergriffenen Initiative betreffs inter¬
nationaler Abwehrmatzregeln gegen den Anarchismus
Vorschläge gemacht , dies sei unbegründet . Die spanische
Regierung habe sich allerdings mit einer Anregung an
die europäischen Kabinette gewendet , von Italien aus
sei solches jedoch nicht geschehen .

Bcrli » , 29 . Juni . Der „Lokalanz ." erfährt zum
Fall v . Kotze, daß die Haftentlaffung von Kotze' s be¬
reits gestern diskutirt worden sei . v . Kotze jedoch habe
den Wunsch ausgesprochen , bis zur Beendigung des
Verfahrens in Untersuchungshaft zu bleiben . Die
kriegsgerichtliche Boruntersnchnng wird mit Unter¬
stützung der politischen Polizei geführt .

Berti « , 29 . Juni . Wie jetzt bekannt wird , ist
der Antrag , welcher den Reichskanzler ersucht, die Aus¬
arbeitung eines Gesetzentwurfes für die Bestrafung
unwahrer , nicht - eidlicher Zengenaufagen
in Erwägung zu nehmen , im Justizausschutz des
Bnndesraths von Sachsen gestellt und mit Zu¬
stimmung der übrigen Bundesstaaten gegen die
Stimmen Preußens angenommen werden .

Kiel , 29 . Juni . Eine italienische Nacht , verbunden
mit großartigen Blumenbootskorso , fand gestern im
Kieler Hafen zu Ehren des Kaisers statt . Etwa 60
herrlich geschmückte Boote . Wickinger Schiffe , venetia -
nische Gondeln mit Negern und Beduinen bewegte sich
um die „Hohenzollern " , die ihre elektrischen Schein¬
werfer spielen ließ . Der Kaiser stand auf dem Oberdeck
und warf den Damen unaufhörlich Blumen zu. Das
Kriegsschiff „Pelikan " zeigte buntfarbige Lichter .
Feuerwerkskörper wurden ans vielen Schiffen abge¬
brannt . Hunderte von Bovten und Dampfern belebten
die Kieler Bucht . (Frkf . Ztg .)

Belgrad , 29 . Juni . Offiziell hier angelangte
Telegramme bestätigen den ungemein sympathische «
Empfang , welcher dem serbischen König seitens des
Sultans bereitet wurde . Sämmtliche Botschafter
schrieben sich gestern bei dem König Alexander ein .

Sette 5.
dem zu Ehren eine Galatafel von hundert Gedecke «
stattfand . (Frkf . Ztg .)

Familie . achrichteu .
Auszug aus de» StnndesSüchern Karlsruhe .

Eheaufgebot : 28 . J » » i . Wilhelm Lieds von Durlach .
Schlosser hier , mit Christina Jost von Dürrenbüchig .

Eheschließungen : 28 . Juni . Adalbert Glock Kaufmann
von hier , mit Marie Benzinger von hier . — Maximilian Millot
von -hier , Sänger hier , mit Marie Winterheld von hier . —

Dr . Anton Kifa von Troppau , Asflstent in Köln , mit Elisa¬
beths Plitt von Dossenheim .

Todesfälle : 26 . Juni . Friedrich , alt 1 Jahr S
Monate 28 Tage , Vater Martin Schleicher, Installateur . —

Ludwig , alt 1 Jahr 2 Monate 5 Tage , Vater Karl Preisen -

danz , Stadttaglöhner . 27 . Juliane Hagmann , alt 66 Jahre ,
Ehefrau des Wagners Karl Hagman » .

Auswärtig « Todesfälle .
Pforzheim . Rosine Meier geb . Käst . 30 I . a . — Heinrich

Engelhardt . 78 I . a . — Adolf Schüler , 21 I . a. —
Gottlieb Pfeiffer , Juwelier .

Tiefenbronn . Leopoldine Eger geb . Eger , 41 I . a .
Pforzheim . Katharina Manz Ww . . 72 I . a .
Mannheim . Heinrich Zöller , 48 I . a.
Waldshut . Jof . Kaiser , Schneidermstr . , 80 I . a .
Säckin gen . Theobert Kohlund , Rechtsagent . 61 I . a .

Bereitts - und Bergmigmrgs -Anzeigei :.
Freitag , 29 . Juni :

Allstem. Hladfahrer -Htnio» . Zusammenkunft i . d . Eintracht.
Iechtkknb „Kermunduria ". Klublokal : Alte Brauerei

Printz . Halb 9 Uhr Uebungsabend im Saale des „ Ritter " .

Wänner -Kesangverei « . Halb 9 Uhr Probe .
Uoller ' scher Stenographen -Ferei « . 8 Uhr Uebungsabend

' in der Leopoldschule .
Stenotachygraphenverein . Uebungsstunde in der Gambrinus -

halle , Erbprinzenstratze 30 .
Hurngemeinde . Zentraltnrnhalle . 8 Uhr Turnabend .
Tnrugesellschaft . 8 Uhr Turnen i . d . Turnhalle d . Realgymn .
Verband deutscher Handlungsgehilfe » . Wochenversamm-

lung im „ Landsknecht " .!
'

Zeit ist Geld !
Noch nie ist die Bedeutung dieses Sprichworts so all¬

gemein gewürdigt worden , als in unserer heutigen Zeit .
Ohne Zweifel wird dieses SprichnHrt viel zu häufig zum
Leitstern genommen und viel zu wenig da beachtet, wo es
wirklich ohne Schädigung anderer Interesse » geschehen könnte
und sollte . Gerade hierin glauben wir bei Beginn der Bade¬

zeit Vielen einen Gefallen zu erweisen , wenn wir von diesem
Gesichtspunkte aus die verschiedenen Badegelegenheiten unter¬

suchen. Zur Benützung der Freibäder im Rhein ist eine Zeit
von 2 Stunde » nothwendig . Berücksichtigt man noch die

Beschwerlichkeiten und Lästigkeiten , welche besonders bei großer
Hitze die Zurücklegung des Weges zu de» Rheinbädern zu
überwinden sind , so wird damit die wohlthuende Wirkung
des Bades nahezu manch Mal auch ganz bufgehoben . Diese
Unannehmlichkeiten fallen beim Friedrichsbad dahier

ganz weg . Eine halbe Stunde , ja schon 20 Minuten (mit

Hin - und Rückweg etwas mehr ) reichen zum Baden ,
man ist nicht wie beim Rheinbad an ganz bestimmte Zeiten
gebunden und hat noch den ganz außerordentlichen Vortheil ,
daß das Wasser im Friedrichsbad immer die gleiche Tempe¬
ratur hat und bezüglich letzterer entsprechend regulirt werden
kann . Im Rhein hält dagegen die Temperatur de« Waffer «

stets gleichen Schritt mit der Temperatur der Luft , wodurch
das Bad bei großer Hitze keine Erfrischung mehr bietet und

an kühlere » Tagen für Viele , oft für die Meisten unbenützbar
wird . Dazu kommt aber noch der Kostenpunkt . Abonnirt

man sich für den ganzen Sommer - auf das Rheinbad , so kostet
dies 8 M . 60 Pf . Nur Wenige bringen es aber auf 100

Rheinbäder und selbst dann kommt ein Bad auf 26 Pf . Fahr -

geld und 8,6 Pf . — 34,6 Ps . ; sonst kostet ein Rheinbad
26 -s- Z0 — 56 Pf . oder bei allgemeinem Auskleidekabinet
26 -f - 14 — 40 Pf . Im Friedrichsbad kostet dagegen im
Sommer (1 . April bis 1 . Oktober ) das Abonnement 20 M .
für Einzel - und 15 M . für allgemeine Auskleidekobinette und

mithin ein Bad 12 und 10 Pf ., für Kinder sogqr nur 8 Pf .,
im Winter dagegen nur 8 und 4 Pf . Wer also Zeit und
Geld berlickstchtigt, und mit wirklichem Erfolg baden will ,
wird nu r das Friedrichsbad benütze» ._

7?89

Die beliebtesten und eingeftthrtefteu
N sihmascliinen

sind die mit meiner eigenen Marke und Firma versehenen ,
extra fein justirteu und ausgestatteten

PrM - MMPl - MlMschiiie«
welche in der größten deutsche!» Nähmaschinenfabrik

Gritzner , A. - G . , Durlach ,
(1400 Arbeiter — Produktion 80,000 Nähmaschinen pro Jahr )
hergestellt , heute die erste Stelle auf dem Markt einnehmeu.

Der 16jährige Bestand meiner Firma , welche zu den

ersten der Branche in Deutschland gehört , tausende Referenze»
und Zeugnisse , sowie der Ruf des obigen ortsaniässigen Welt -

Etablissements , dessen alleinige Vertretung für Karls -

ruhe und Umgebung in meinen Kände « liegt , dürften

jede Bürgschast für die reellste Bedienung bieten .
Alles Htähere in meinem Irospeüt (gratis

und franko ). ,
^ 643

Monopol -Hlähmaschinen -Manufaktur

Hermann Provo , liarlsrntie ,
Kaiserstraße SJLS "»d Nr. 101/103.

Beriu tjtWea ._

Stetig steigender Absatz i - it 1880 findet der berühmt «

Aolländ . Fabaü bei U . Uecker in Seesen a . Harz . lüPfd .

sco. acht Mk . «02



Sette 6 . Badische Presst

Wk«-Ierßkiatt 8 !ig.
8m Dienstag den 8 Jnli ,

Vormittags 8 Uhr,
werden im Kaferuc -
ment Gottesaue

Hengst und zwei
Stutenfohlen öffent¬

lich versteigert . 7800
1. Adtheitung

1 . DaL. IriL -Artillerir -Reg. Nr. 14

M - Lttstchkkiliig .
TamStag Sv . Juni , S Uhr ver¬
steigere ich Kronenatrasse 22 ,
1 Parthie leichte, steife Herrenfilz-
hSte in schwarz , grau u . braun ,
moderne Fayoir, sowie eine Parthie
Kinderstrohhüte. 7810

L . Haas , Autionalor.

Oswald Erbacher,
Kaiserstraße 207 .

Täglich Eingang lebendfrischer

Fl«ß- «Iih Zktfischt;
ferner :

franz. Poularde « ,ital.
Hahnen, jnuge Enten und
Hanse, fette Suppenhühner

jnuge Taube« re.,
sowie

junges um
in alle» Theileu

_ _ rc . rc ._ 7813

Vevlsven.
Line filberue Damenuhr mit

goldenem Kettchen ist am 27 . d. M .,Abends, vom Rondellplatz nach dem
Etabtgarten verloren Word« ». Der
redliche Finder wird gebeten , solche
gegen Belohnung abzugeben sfeiferstr .12» , 4. Stock ._ 7805

Verloren
vom Rathhause, durch die Hebel - und
Markgrafenstraße» in die Dnrlacher-
straße eine Urkunde . Ab,»geben in
der Sxped. der »Bad. Presse". 7802

^ anCsiuf[e.
Unter dem Protektorat

Ihrer Kgl. Hoh. der Frau Gross
herzogin Luise von Baden .

Ausstellung
der

Malerinnen-Arfceitenl
der 7670 |

Maler ! Einensclmle
su Karlsruhe «

Freitag den 29 ., Samstag den 30 . Juni
und Sonntag den I. Juli,

Vormittags von 9— 1 Uhr , Nach¬
mittags von 3—6 Uhr ,

, im oberen Stock des Ateüerhauses
Westendstrasse 05.

Persönliche , Einladungen werden
dieses Jahr nicht versandt.

a»W » * <>,

I Labob stimi lentmön flenis , das söi
Erat ovisitom velüdelo volapiiknklu-
bami „domü dentik Valikömolsü»
sikod I 7776

Vater , cif.
ÜBelsekofferÜ

für Herren und Damen , Kaudkoffer,
Kokzkoffer u. Meiseteppiche empfiehlt
billigst 7550.10.3
tul. IVeintieimsr, Kaiferstr. 81/83.

ZWr - Gesuch .
Für meine Wirthschaftin der Kaiser-

Allee suche ich einen tüchtigen
Zäpfler . 7778

Zu erfragen Kalser -Allee 97 *
Auf dem Reitplatzder alten Dragoner¬

kaserne kann 7791 .2.1

von

Annoncen aller Art'
durch

Haasenstein & \
(Act.- Ges .)

> isr

JE5 etttüolier
ohne Naht, per Stck. M. 2 .—.D . SohwarzwSlder ,

vorm . Weinheimer . 7514
32 Kaiserstrasse 32

Eine der größten und
leistungsfähigsten

Englischen Lack- ii.
Firniss -Fabriken

sucht für das Grostherzog -
thum Baden einen tüch¬
tigen , bei den Grossisten
und Konsumenten best ein¬
geführten branchekundigen

Nertreter
per sofort gegen sehr hohe
Prooiston zu engagiren.

Gefl. Offerten unter Nr.
7771 an die Expedition der
„Bad. Presse" erbeten.

abgelade » werde«.

Halmfrüchte-
Verkauf.

Mittwoch den 4 . Jnli
Morgens 8 Uhr

bringe zum Verkauf 7812 .3.1

12 Mrgrn Rgggtn
_ im Weiherfeld

zwischen Beiertheim und Rüppurr .

Max Würzburger.
"A> aiserstr. 30, 4. Stock, ist ei» gut

mäblirteS Zimmer zum Preis
von 14 Mk . pro Monat per sofort
zu vermiethen.

Reelles
Heirchs - Gesuch.

Ein G e s ch ä f t s m a n n , Ende 20er ,
(Metzger ), kath . , wünscht mit einem
anständigen Mädchen behufS baldiger
Verehelichung in Verbindung zu treten.

Gefl. Offerten find unter Nr . 7804
an die Expedition der „Bad . Presse'
erbeten ; Strengste Verschwiegenheit
gegeben und verlangt . 2.1

Johmniishtttk«
hat zu verkaufen 4—5 Ztr . 7729.3.2
Iran Mrdirinatrath Wagner

Mühlburg , Rheinstr . 39.
Gut erhaltene

Weinflaschen
werden z« kaufen gesucht Off.
unter Nr . 7779 abzugeben in der
Expedition der „Bad . Presse".

Zu verkaufen
billigen Preisess

Chiffonnier, einthürigr Kästen , Küchen-
schränkc, Kommode mit 4 Schubladen,Waschkommode von 22M . an, Wasch-
u . Nachttische , Küchentische, Stroh -,Rohr - und Bretterstühle, Bettladen,Federn, Roste, Stroh - und Seegras -
Matratzen, Federbetten,Küchenhockcrle ,Fußschemel , Postamente, 1 zweithürig.
Kasten Preis 26 M. 7761 .2.1Friederike Kiefer ,
Eine Singer -Nähmaschine

für Hand- und Fußbetrieb sehr gut,zu 30 Mark und eine Singer -Näh¬
maschine für Gewerbetreibende zu30 Mark sind unter Garantie zu ver¬
kaufen 7815 .
Vürgerstraste 17, Seitenbau 2. St .

AngeWer Kmillis
für Comptoir und Versandt einer
Fabrikfiliale gesucht.

Derselbe muß an pünktliches , raschesArbeiten gewöhnt sein und eine schöne
Handschriftbesitzen. Eintritt per1. Juli .

Offerten mit Gehaltsansprüchen u
Zeugnißabschriften unter Chiffre E. 8.Nr. 7615 an die Expedition der „Bad.
Presse " erbeten ._ 4A

’ •
- 8rsM .

Ein Notariatsgehilfc findet Stelle
mit einem monatlichen Einkommen
von 80 bis 100 M . bei 7790

Notar Kirchgessnei *
_ Bruchsal._

Friseurgehilfe !
Ein junger , sowie ein Lehrling

können sofort eintreten bei 7809 .
W. Biirkle , Iriftur

Angartenstvatze 58 .

Bursche - Gesuch.
Ein ehrlicher , wen » auch etwas !

älterer Bursche findet Stelle in deck
Bleichanstalt von J , K« Cimbel ,Stadttheil Mühlburg . 7762,2 . 1 '

Eine tSchtige Röchi»
findet Stelle bei 7788.3 .3

Mayer , zum Rhein. Hos,
Osfenburg.

Lohn 40 Mark per Monat.

Lehrnrädchen
kann unentgeltlich da» Bügel « er»
Urnen . 7749.22

Pariser Reuwascherek.
Karlstraße Nr, 23 , Querbau. 2. Stock.

Dtelle -Gesuch.
Ein tüchtiger Mechaniker sucht

sofort Stelle .
Offerten unter 8fr. 7814 an die

Expedition der „ Bad . Presse " erbeten .
{£ tn( trichtige Krankenpflegerin^ mit guten Empfehlungen,empfiehlt
sich zur Pflege bei Kranken, (bei alle »
Krankheiten) sowie bei Wöchnerinnen;
dieselbe würde auch mit in' s Bad
gehen. Nähere« Schützenstratze S,
Rgb. 3. Stock._ 7669.3,8

Stelle -Gesuch.
Ein kath . gut erzogenes Mädchen ,16 Jahre alt , welches alle guten Eigen¬

schaften besitzt, wünscht in einem bess.
Hause zur Ausbildung im Hauswesen
oder bei 1 oder 2 Kindern Stellung .

Off. unter Nr . 7748 an die Exp - d.
der „Bad . Presse". 8.1

Zimmer zu vermiethen .
Ein großes unmöblirteS Zimmer,

auf die Straße gehend , ist sofort od.
später zu vermiethen. 7792
Näheres WUhrlmstr . 46 , 4. Stock.

Zimmer z« vermiethen .
Sostenstratze TZ, 1 Treppe hoch , ist
ein gut möblirtes Zimmer an einen
besseren Herrn sofort zu vermiethen.
7730 .3.2 Näheres in der Wirthschaft.

Wegen Wegzug ist eine freundliche
Wohnung mit freierAussicht, bestehend
in 3 geräumigen Zimmern, mit GlaS-
abschluß , Küche, Mansarde, Keller,
Waschküche, Trockenplatz , etwas Garten
und Brunnen im Hof, auf 23 . Juli od.
23. Oktober zu vermiethen. 7763,2.1
Thurmbergweg 2 , Durlach .

Cwesuelit
wird auf 23 . Oft . von einer ruhigen

Familie mit 2 Kindern eine reinliche
Löhnung von 2 Zimmern , Küche und

Keller zu mielhen , wenn auch außer¬
halb der Stadt . Gefl. Offerten unter
. Wohnungs -Gesuch " Nr. 7683 beliebe
man in der Expedition der „Bad.
Presse " abzugeben . 3.3

Frankfurter Bank 3%.
Reichrbank 37 «. Kursblatt der „Badischen Preffe" dam 28. Juni 1894. Prämien - Erklärung 27. Juli .

Ultimo 30. Juli .
4 Laurahjitte 128 —
4 Türk. Tabak-Regie

AulehenS -Loos«.
3 ‘/s Preuß . Prämien —.—
4 Badische Prämien 138 .so
4 Bayer . Prämien j 145 .«
37» Goth. Präm . Pfdtz 113,°»
37» do. —.—
37 -Köln-Mindener 132«
4 Meining . Pr .- Pfdbr 128 .9»
4 Oesterreich , o. 1854 126 .ro
5 do . v . 1860 124 .40
3 Türkische_ 33.ro

Ansbach -Gunzh. 40.7»
Augsburger 28«
Freiburger 27 .°»
Kurhessische —
Meininger 24.7»
Oesterreicher von 1864 325 —
do . Kredit von 1858 323 —
Pappenh . Gräfl . 23 .°»
Ungarische Staats 256.«
Venetianer 24 -
27, Stuhlw . Raab -Graz 91 .°»

Wechsel.
Kurze Sicht .

Amsterdam 168 .75
Antwerpen Brüffel 80.95
Italien 73 .05
London 20.385
Pari » 81 —
Schweiz. Bankplätz» 80.95
Wien 162 .50

Geld - und Papiergeld .
20-Fr .-Stücke 16 .15
Dollars in Gold 4. 9
Dukaten 9 .7u
Engl . Sovereign « 20.36
Ruff. Imperials 16 .65
Amerikan. Banknoten 4.15
Französtsche do. 81 —
Oesterreich . do. 162 .50

Gfeatspaptere .
4°/. Deutsche ReichS-A.
^ /l V H V
4 Preuße » Consols
ff * "
37* Franks. Stadt -Aul.
4 Badische St .-Oblig .
4 dto . von 1886
3 '/. dto. von 1892
4 « ayr. Obligationen
17» dto . Eisenb .-Obl .
? Els .-Lothr. Reute

37» Hantb. St .-Re»tr
37, dto . von 1893
3 dto . von 1886
4 « r . Hess. St .-R .4 dto. Kultur -Rente
37» dto . Obl .
3 Sächsische Rente
4 WMb . Obl . ». 75/30
4 do. o. 81/83
4 do. v. 85/37
4 do. o. 91
37» do. 0» 88/
37, do

106 .60
101 .90

90 .40
1052»
102
90.ro

1C0.3»
102 .8«
105 .10
101.10
106 .80
101 .40
95.°»

« Km
99.70
88.*o

101 .40
89.w

104.7»
106—
104 .90
106«

0. 93 101«
37. Berner St ^Obl .
37, Final . St .-L -O.
47, Franz . Reute
5 Griech . E .-B. v. 1890
4 Griech . Anl. von 1887
5 Italiener Rente
3 do.
5 do . am. v. 89 8.
4 Oesterr . Geldreute
4 do. E .-St .-Sch. stfr. El .
57- do. in Silber strfr.5 do. Gal . Karl-Ludw.
5% do . Linz -B.
5 do. Gisela
4‘4 „ Silberrente
47« « Papierrente

101 .7«
95-

104—
32-
35-
78.io
47—
70—
88«

ICI .10
78-
87«

95.-
93.20
79 .40

47» Portug . Staatsanl . M. 32 .«o
3 do. äuß . Schuld Lst. 23«
5 Rumän . Rente 97«
5 Orient -Anleihe —
5 do . III . Em. — .—
5 do. Kons , von 1830 IOO.10
4 do. Gold -Anl. v. 89 — .—
5 Serb . Rente 70«
5 do. von 1885 70.ro
5 do. St .-E.-Hyp.-Obl . 73—
4 Spanier 64«
4V« Türken vdn 1871 103«
5 do . Zoll -Obl . v. 86 IW «
5 d». fundirte v . 83 97«
4 do. priv . von 90 strfr. 95«
4 do . konf. von 90 strfr. 88«
1 do. conv . L. L . 39«
4 Ung . Gold -R . p . cpt. 88 .70
4 do. Staats -Rente 91 «
47, do. E . - A. von 89 104 -
47* do . strfr. Silber 83 .io
47 * do . Invest . Anl . IOL20
4 do. Grundtl . v. 89 strf. 78«
5 Argent. von 1887 47 .«
47« do . von 1888 39 —
47» do .- äuß . G.-A. 88 39«
47, Chile Gold-A. v. 89 85«
57, Chines. St .-Anl. 104.70
4 Egypter unif . p. ult . l03 .se
37 , do . privil . 102«
3 do . garantirte — .—
6 Mexikaner äuß . v . 83 59—
8 do. äuß. v. 90 59—
5 do. E .-B - 45«
3 do . Kons, innere 17«
4 N .-Am. Kons. 77 t 1907 —

4 Hugo bei Buer i. W. 135«
4 Kaliw. Ascherslebcn 156 —
5 do. Westerregeln 152 «

Lothr. Eisenwerke 30 20
4 Masse », Bergb.- Ges. 56 «
4 Riebeck Montan 158«
4 Der. Königs« u. Laura 123«

Eisenbahn -Aktien.

3 Heidelb .- Speyer Thl . 43«
4 Hessische Ludwigsb. 113«
4 Ludmigsh. -Bexbacher 232«
47* Pfälzische Max 149«
4 do. Nord 117«

Bergwerks -Aktien .
4 Bochum Bergb . «. G. 130—
4 Coucordia-Bergb.-G. 83«
4 Courl , Bergw.-Ges. 74—
6 Dortmunder Union 53.«
4 Gelsenkirchen 150«
4 Harpener Bergbau-G. 130«

79,7,1,4 Hibunia Bergw.-S. lS2 .ro

5 Böhm . Nordbahn 213.-
5 do. Westbahn 3277,
5 Buschth . Lit. L. 381 -
4 Dux -Bodenb. 52s/4
5 Oesterr. -Ungar. Stb . 2817,
5 „ Südbahn 887,
5 „ Nordwest 180-/,
5 do. do. Lit. S. —.—
4 Prag Dux 1117«
4 do. Akt . 62.-
4 Gotthardtbahn • 168«
47» Jura - Simplon 108«
4 do. St .-Akt. 72-
4 Schweiz . Centr . „ 130 .«
4 „ Nord-Ost „ 117«
4 Verein. Schw.-B. 85«
4 Ital . Mittelmeer 77«
4 Ital . Merid 109«
4 Kinz Henri Eisenb . 72«

Prioritäten .
4 Hess. Ludwig. 63/69 103«
4 do. von 1874 —.—
4 do. von 1875/78 103«
4 Pfälz . Ludw . (Bexb .) —
4 do. Nord 104«
4 do. Mar —.—
37» do. ICO«

5 Albrecht fl. —,
5 do. M .
4 do . fl . 78.
4 Böhm. Nord M . 101«
4 do. West fl. 80.ro
4 do . do. M . 102
5 Buschtehrader 83«
4 Dux-Bodenbacher fl. — .—
4 Elisabeth-Pr stpfl. M. 97«
4 „ „ stfr. Mk. 102 .20
4 Gal . Karl-Ludw. 90 fl . —
4 Lemb .-Czern. strfr. fl. —
5 Qeft. Nordw .Obl . 74M. 108«
5 do. do. Lit. A fl. 88«
5 do. do . Lit . 8 fl. 87«
5 do . Süd (Lomb .) fl. 104«
4 do. do. M . IW .2«
3 do. do . Fr . 62«
3 do. do. von 7t Fr . —
5 Oest.-Ung. Staatsb . fl. 110 -
3 . „ I - VIII . E . Fr . SO.10
3 do. 9. Em.
3 do. von 1885
3 do. Ergänz .-N.
5 Prag -Duxer
4 do. von 1891
4
3
4
3

Fr . 86.10
Fr . 84«
Fr . 87«

M . 110«
. . M . 101«
Rudolf fl. —.—
Ital . gar. Eis. Fr . 47«
do . Mittclm . strfr. Le. 83.—
Livorncs. C. D . u . C. 2 52«

4 Sicil . von 1891 Le. 75—
3 Südital . E.-B. Fr . 52«
4 Gotthard Fr . 102«
47- Portug . von 1886 M . 59«
47- do . von 1889 M . 33 .«

Pfandbriefe .
4 Bayer . Bereinsb . 102«

13 do . 98 —
4 do. Hyp. und Wechs. 103 .«
37» do. 98«
37- D . Gründer . Gotha 99«
4 Franks. Hyp .-Bk. M . 101«
4 den 1888 —90 101
i Ha Ser . 14 - 1900) 103 .

37- do. 97«
4 Fr . Hyp. - Cr .-B. 104 -
4 do . do. 101«
47- do. Landw. Credb . 102«
4 Nass. Lds.- Bk. 101—
37, Nass . Lds . -Bk. 100 .«
4 Pfalz . Hyp .-Bank 102 .«
47» do. 98 .20
4 Pr . Bd .-Cr .-A . -B.
4 do. Ctr .-Bd . Cr . b. Ü5 102«
4 do. do. von 1890 104 .10
37- do . von 1889 97«
37» do . Crt . Bd. Cr. Com. 97«
4 Rhein .Hyp .-B . —
37» do . 97 .«
37- Südd . Bod.-Cr. 98.«
Provinzial - und Gemeinde -

Obligationen .
4 Franks, a. M . Lit. » . 104-
37, . „ . Lit. K. —
37* . » „ Stt. Nu .Q. 101-
37- „ „ „ Lit. 8. —
3 Bad .-Bad. v. 1886 —.—
4 Freibg . i.B . Obl . 81/84 —
37- , „ „ 1888 99.-
4 Heidelberg 0. 1882
4 „ „ 1890
3 Karlsruhe v. 1886 91«
3 1889 gl .«
37* Mannheim v. 1888 99—
4 „ „ 1890 103—
47, Nürnberg —.—
4 Pforzheim 0. 1883 101.—
37, Wiesbaden Obl . 99 .«
37, v. 1887 100«
Industrie -Aktien und Aktie«
von Transport -Anstalten .

5 Bad. Anil. u. Soda -F . 367«
5 Bad . Zuckers. W. 64-

« i
« j
.90 I
i.9» 14

Bad . Uhrenfabr. Furtw . 66«
Karlsr . Maschinenfabr. 134 .7»
Ettlinger Spinnerei —. -
Nordd. Lloyd 94«
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Uationalliberale Partei.
Freitag den 29. Juui, Abends halb 9 Uhr:

Ban k © 11
fm grohen Saale der Slhreiapx7A « Armer«

Kl Ehren der Führer unserer Partei, der Abg . Fieser
und Kiefer .

Wir laden hierzu unsere Gesinnungsqenvssen zu zahl¬
reichem Besuche freundlichst ein .

Karlsruhe, 27. Juni 1894. TO1A2

Her Vorstand .

Liedevkrairz .
Samstag den 3V. Juni d . I .

bei günkiger Mtlerung :

G arleii - Fesl
int Garten der Gesellschaft Ein :

tracht.
Anfang 8 Uhr :

2 .2_ Der Verstand.

Evangel. Arbeitern
Sonntag de« l . Juli , Nachmittags 4 Uhr, findet im

Kaisergarte» "KZ) unser
7664 .3 .2

6artea
mit i8lÄckshafen etc .

f!5tt. Freiwillige Gaben zum Glückshafen werden im Bereinslokal,
Schützenstraße 58 mit Dank entgegengenommeu .

Die verehr!. Mitglieder, Freunde und Gönner des Vereins werden

hierzu mit ihren werthen Angehörigen freundlichst eingeladen.

Der Vorstand .
Freiwillige Gaben zum Glückshafen werden im Dereinslokal,

Echützenstraße 58, sowie von Herrn Schlossermeister Eduard Breitling ,
Grenzstraße 11, mit Dank entgegen genommen .

75
86
05
85

95
50

15
19
7 ;i
36
65
15

50

Radfahrer - Club „Germania“
Karlsruhe .

Den Mitgliedern zur gefl . Kenntnißnahme,
daß bei günstiger Witterung das in Aussicht
genommene

Strassen Rennen
Sonntag den 1. Juli , Nachmittags
3 Uhr , stattsindet . 77642 . 1

Dm Umn UllMilß .

Ciesangvereinen
empfehle m?inen sehr schönen großen Garten , sowie große parterre
Räumlichkeiten mit Tanzsaal zur Abhaltung von Garten -
Kesten und bittet um baldigst« Vormerkung. 7644.3.2

. Achtungsvoll
Wilh . Pallmer ,

» wr A ng . Fels ’schen Bierhalle ,
Kaiser-Allee 27 .

Oksimgveieist

„ Concordia 11 .
Samstag den 30 Juni d . Js .,

Abends 8 Uhr anfangend, findet bei
günstiger Witterung ein

Ksrteii- kest
mit Concrt -Musik und Gesang im
Stadtgarten statt.

Wir beehren uns , unsere verehr! .
Mitgliedern und Angehörigen hierzu
ganz ergebenst einzuladen.
7711 .2L Der Vorstand.

(Ütiiinperrin Likftrtnskl
Sonntag den 1 Juli :

Gartenfest
mit Musik und Tanz , Glückshafen

für Mitglieder,
in den Räumlichkeitendes Stefanien

bades Beiertheim ,
wozu wir unsere werthen Mitglieder,
sowie Freunde und Gönner des
Verein« bei freiem Eintritt freund¬
lichst einladen.
7766 . Der Vorstand.

Diejenigen geehrten Mitglieder,
welche freiwillige Gaben gezeichnet
haben , werden gebeten , dieselben Frei¬
tag Abend bei den Vorstände» Hru.
Hirth und Hrn . Staad abzugeben.

Frobjiim Karlsmbe .
Am Sonntag den 1. In » findet bei
günstiger Witterung ein

Übal&feft
mit Mufik n. Glückshafen re.
auf dem alten Platze an den Pallissaden
entlang lNeureuther Gemarkung) statt,
wozu .wir unsere vrrehrlichen Mit¬
glieder mit Familienangehörigen und
Freunde freundlichst einladen .

Abmarsch um 2 Uhr vom Park¬
thor aus . 7795 .2.1

Der Vorstand.

Bürger-Gesellschaft .
Nächsten Sonntag den I . In » er. :

Ausflug naGh Maxau.
Abfahrt 3 Uhr 15 Min . vom Haupt-

bahuhot.
Hierzu ladet ein

7724.3 .2 Der Vorstand .

Kromhakr
NatäaUtfokMensaureM -Wasser.-

AMIlionenversandt — Weltberühmt — Nur erslu Preise .
Chfeag « 1893 zwei hSchste Auszeichnungen. 3549*

Haupt-Depot : Balun & Etassle ?*, Karlsruhe .

• Roller'scher
Steiwgrapheii-Berem

Karlsruhe .
Jeden Dieitstag und Freitaa

Abends 8 Uhr , Nebungs - Abend
in der Leopoldschnle .

'
3815

65E _ Der Vorstand.

Karlsruhe .
Heute Freitag , Abends V-9 Mir :
Unterrichtsstunde

tut Vcreiuslokal, Gambrinnshalle ,
Erbyrinzenstraßc 30 .
1016* Der Borktand

Karlsruher
Mmmer- Turnnereia.

Lut «eil !
Samstag den 30 . Juni 1894 .

Abends 9 Uhr :

Monatskneipe
mit Vortrag

im Vereinslokal „Löwenrachen "
(Nebensaal).

Wir bitten um zahlreiches Erscheinen.
7674 .2.2 Der Turnrath .

KarlsruherTurngemeinde
Gat Heil !

Zu dem am SamStag den 3 »
ds , Abends Vr9 Uhr im Stadt¬
garten stattfindenden

Gartenfest
seitens des Gesangvereins Goncordra
hat unser Verein freundl . Einladung
erhalten, wovon wir Unsere verehr!,
aktiven und passiven Mitglieder in
Kenntniß fetzen .

Eintrittskarten können am Freitag
Abend auf dem Turnplätze , sowie bei
unserin I . Vorstand , Hr . Ingenieur
Weiß — Herrenstraße 22 — iu Em¬
pfang genommen werden.
7812 Der Tnrnrath .

Leib - Grenadier - Nerem.
SamStag den 3 « . Juni 1894 ,

Abends halb 9 Uhr :

Insaininenkrrnft
bei Kamerad Glatzner , Herrenstraße.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
7809 Der Vorstand .

AlUllt i ie - Bund
8t . Barbara .

Samstag den 30 . Juni 1894 ,
Abends halb 9 Uhrr

Zusammenkunft
im Vereinslokal „Zähringer Löwen" ,
Ecke Zähringer - und Adlerstraße.

Uni zahlreiches und pünktliches Er -
cheinen wird ersucht .

Ehemalige Artilleristen , sowie die
aktiven Kameraden sind herzlich will¬
kommen .
7811 Der Vorstand .

SdiumlipiHJpti’iii

„G p iiitt t fi ( i rfi ü p i t ".
Sonntag de « 1. Juli d J .

Nachmittag ', «4 ttbr
findet im Schrempp ' schen Bicrkeller
Beiertheimer-Allee

Garten - Fest
mit Musik und Tanz

statt Wir laden unsere verehrlichui
Mitglieder nebst Familienangehörigen
zu zahlreicher Betheiligungfreundlichst
ein 7794

Der Vorstand.

Gesellschaft „Glelltm"
Scheffelhof . Werderplatz .

Samstag den 30 . Jnni 1894 ,
Abends 9 Uhr:

Tortrag .
„ Die geschichtliche Entwickele
«ng der Dampfmaschine".
NB. Sonntag den 1 . Juli : Ausflug

«ach Maxau und photographische
Aufnahme in Mühlbnrg (Ritter).
Saminelpunkt 6 Uhr 45 Mi«, am
Ettlinger Uebergang . 7769

Unbedingtes Erscheinen verlangt.

Fruchtbranntwein
Nordh . Kornbranntwetn,
Zwetschgenwasser,

Tresterbranntwein»
Wachholdergeist,
Weingeist ,
Rheinweinesfig

empfiehlt 7713 .8.1
Louis Kemm ,

Kaiferstrahe 86 .

ZXcnc

in bester Qualität
empfiehlt

Carl Ha ^ er ,
Hroßh. Koflieferant ,

Erbprinzenstraße , nächst dem
Rondellplatz . 7803

Verband deutscher
Aandlniifls - Gehilfe »

in Leipzig .
Kreis - Verein Karlsruhe .,

Freitag den 89 . Juni

Wochen -Versammlung
in u» stiem Vereinslokai „zumLands -
kuecht" .

Um pünktliches Erscheinen wird ge¬
beten . 985

Oer Vorstand ,

Mfjent. Äarffflftrer̂
'tliuon

Konsulat Karlsruhe .
Heute Freitag :

ZU Jam m en Kunst
im Nebenzimmer der Restanratkon
Eintracht . Karl -Fri .st . ichstraße .
— Geschäftliches . — Gesellige Unter¬
haltung .

977*

wegen Abveise
billig zu verkaufen :

1 polirtes Büffet , Vertico , Salan -
tisch, Plüschmobel , Schreib bürran
(gewichster Bücherschrank , feine
Ärbeit ) , Anszichtisch mit 6 Ltülen
i Eiche «) , 8 komplette Bette » mit
Haarmatratze « . Wasch 'mmutooe,
Nachttische ,Spiegetschrnuk,W >?ne«
Stühle , Bilder , Spiegel , Vorhänge ,
grotze Zimmer -Teppiche und Ver¬
schiedenes . Die Möbel find fast
neu . Näheres Zirkel 84 , parterre
links ._ _ 7750.2.2

«l«r, 5
und eine Partie

eschene Dielen
sofort zu verkaufen . Wo ? sagt die
Expedition der „Bad. Presse " unter
Nr . 7773 .

' 3.1
Eine gute 7793Wiofine

sammt Vogen ist t' t .iig zn vcrkanfen.
Zrihrm gerstr . 104 , 2 Atiegen heck ,

Hunde
Leoitberge . - tt . Pcrtth.uditterrrreuzung
hat zu verkaufen . 7801.2.1

Josef Reiss , Kaufmann
Ettlingen .
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Heute , den SS . Juni 1894 , Abends 8 Uhr :

gegeben von der

Krpelle -es 1. Bad. Feld-Artillerie-Negiments Nr . 14,
mürr Leitung des Königl . Musikdirigenteii H. Liese

~ . . / Abonnenten 30 Pfg .Erntritt : | Nichtabonnenten 50 Pfg .

CoIossguitib
Wni 3 Tage .

Samstag , 30 . Juni , Sonntag , 1. Juli , Montag , 2 . Juli :

Grosse 'Vorstellungen

Wegen in den nächsten Tagen stattstndender Inventur unterstellenwir unser Lager einem

Während des Inventur -Ausverkaufs gewähren wir außer den schonbekannt enorm billigen Preisen einen Extra -Rabatt von

ier Erste» Wiener Elite -Sänger -Öesellsdiaft

Zum ersten Male in Deutschland.3 Pamen . 5 Herren .
Täglich neues Programm .

Anfang 8 Uhr . Eintritt 50 Pf .
Beserrlrter Platz Mk. 1.—. 7682.3 .1

Lüster -

schwarz und farbig , von 4 Mk . an ,

Joppen
[ in Panama, Sicilienne , Kammgarn undCheviot

zu Mk . 7 . 50 , S , 9, 10 , 12 bis 20 ,

Hans-, Guten- u. Kurklill'ZoWll
in grün , leinen und dunkelgrau

zu M . 2 , 2 .25 , 2 . 50 , 3 , 3 .50 bis 5 Mk . ,Wasch «Anzüge , Moleskin und Leinen, zu !
I Mk . 8 .— bis M . 15 . - ,Wasch « tfosen , Moleskin und Leinen, zu !

Mk. 2.— bis Mk. 5 .— . -- j
NW Sämmtliche Artikel fiub auch für ganz j

corPulente und große schlanke Herren vorräthig .
ÜVormal -ichnlanzngc |

in waschacht Leinen !
! empfiehlt in großer Auswahl zu billigsten Preisen ^

liloL . öslLr . I 'sl ^ sl ,
101 Kaiferstratze » gegenüber Hotel Erbprinz , j

Herren « u . Kn abenkleider ■ Fobrib . j

Das Lager besteht aus großen Posten
Morgenkleidern , Blousen , Costüme - Röcken und
ganzen Costümen , Unferröcken , Bfausschürzen rc. rc.

aus allen möglichen Stoffarten und verschiedenen Faunen ;
ferner aus :

großen Posten Kleiderstoffen in schwarz , crßme , weiß und farbig ,
das Mir . v . 50 Pf . an ,

großen Posten Oaohennnres inschwarzu . crSme das Mir . v . 60 Pf . an ,
großen Posten Creponstoffen , waschächt , das Mir . v . 33 Pf . an ,
großen Posten Mouslin de lene , waschächt , das Mtr . v . 55 Pf . an ,
großen Posten Gardinen in weiß u . cröme das Mtr . v . 5 Pf . an ,
großen Posten Gardinen , breit , weiß u . creme das Mtr . v. 30 Pf . an ,
großen Posten Kleider - und Bett - Kattunen in jeder Preislage ,
sowie Handtuchzeugen das Meter zu 15 Pf . , Bettzeugen
das Meter zu 88 Pf . , Bettharclienten das Meter zu 50 Pf . rc . rc.

Ein Jeder , der Bedarf hat , benütze die Gelegenheit des reellen
Inventur -Ausverkaufs .

I

|

I

2\\ Aaisevftvasze 2\\
zwischen Watö- und Kcrrtstrraße.

NB . Die Anfertigung nach Maatz findet wie bisher in prompter
Ausführung statt .

Kmlsomll für Deutsch.
Von unterfertigtem Patentbureau wird für den selbstständige !!

Betrieb eines 7710 .3.2

„Patenten-VerwerthnngsUnternelimens
“

ein sprachenkundiger , bemittelter Kaufinann zur Annäherung bezw .
Geschäftsverbindung für Karlsruhe gesucht .
Jutttuitttoullkr Pateut-Vurea» v. Lloyer, Ka ' lsruhk .

AW * Nur schriftliche Offerten mit Angabe des disponiblen
Kapitals sowie der bisherigen Thätigkeit können berücksichtigt werden .

Inspektor - Gesuch .
Eine alte deutsche Lebensversicherungs - Gesellschaft

sucht einen tüchtigen

Inspektor
ffit Baden zu engagiren . Bei guten Leistungen hohe
dezüge . Offerten mit Angabe der näheren Verhältnissefind « nt« Nr . 9526 an die Expedition der „BadischenPresse " zu pichte« . 44

Nähmaschinen
empfiehlt

direkt bezogen aus den hervorragensteu
Fabriken , neuester Construktion , für
Familien und Handwerker , sowie
Circular - Elastik - Maschine « mit
kleinem Kopf für Schuhmacher bei
billigst gestellten Preisen und mehr¬
jähriger Garantie .

Saubere Ausstattung , tadelloses
Nähen , ruhiger Gang .

Großes Lager !» Schiffchen , Radeln
O el und Maschinentheile .

Eigene Reparatur '
Werksfätte im Hause . "TMI

8t . « öhler ,
13 Adl - rstraße 13 ,6900 . 10 .10 Karlsruhe .

! ! ! Kettfedern ! ! !
schöne staubfreie Maare 1 2 ffl . bis
zu den feinsten Sorten , sowie fertige
Bette » empfiehlt billigst 7548 . 10.3Jul. Weinheimer,

Kaiserstrahe 81/83 .

Anisevanszng .
Mehl Nr . 00 -

V.« Centner . . — .00 Pfg .
V- dto . . . 180 .,'/ . dto . . . 3 .60 „

Vorzüglichste Backart , frei in ' s Haus
geliefert , emvfichlt 7643 .2 .2

II . Sclieibner ,
Zirkel 24 , gegenüb . dem Frankeneck .

Tätlich auf dem Wocheiunarkt .

Zucker .
Hutzucker ,
gemahlener Zucker ,
Staubzucker ,
Cryftallzucker ,
Kandis , hell ,
Kandis , mittel ,
Kandis , dunkel ,
Kandis , schonin kleinen Stückchen

'
Farin , hell , m ittel , duukeft
alle Sorten Brai tweine ,
ganze GewP ^ e,
alle Artikel zum Ein -

machen 7767
zu ganz , billige » Preisen empfiehlt

N. J. HomTmrger,
Kronenstraße 50 .

Fnv wivthe
empfehle 7714 .2 .1

rliriiiischen
Tafelsenf

bei Abnahme von
5 Pfund ä 17 Pfg . ,

.10
20

16
15

Louis Kemm ,
Kaiserstraße 2 «

2 ? rolist fsAvant« - Theo
die beste Blutreinigung , welcher in
keiner Haushaltung fehlen soll , ist zu
haben Adlerstratze 40 » 3 . Stock ,links . 7637 .3.2

Feinste, mildgesalzeneu . geräaehert0
Scliizil ^ eii

ohne Knochen, per Pfd. %M. 1,20,
Mettwurst, ff. Leberwurst and Roth ,
warst , per Pfd . 80 3) , Göttinger and
Salamy , per Pfd . 1,10, Schlack *
wurst in Fettdarm (Winterwaare ) , perPfd. 1,20, versendet überallhin
gegen Nachnahme, 7013

Äug . Lieckefett ,
Griinwinkel bei Karlsruhe.

Moselwein
im Faß und in Flaschen abgefüllt
zu Bowle » und zum leichten Haus -
trunk von 50 Pfg . per Liter an .

Ferner alle bekannten Marken
bessere Moselweine in Flaschen
gelagert und preiswürdig . 6376 .6 .«

C . «Jessen , .
Karlstrafte 24 , und 29 a .

Die mechanischeWerkstatt«
von

Waldstrasse 6 ,
besorgt : Fahrradreparaturen jeglicher

Art, Emaillirung und Vernickelung
prompt and billig. 7447*

Vertretung der Humber-Fahrräder .

Balggeichwülste , Warzen,Linsen and sonstige Hauteng,
wüchse werden durch ein chem .

Präparat gründlichentfernt . Zeugn. za
Dienst. Briefen bitte Freimarkebeizalegt . B. Kolfeiter , eine s . 1*.
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